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NEUE FÖRDERUNGEN 2022 IN DER ÜBERSICHT 

 

REGELFÖRDERUNGEN 

Zuwendungsempfänger:innen Zuwendungszweck/Projekttitel Fördersumme 

Van der Koelen Stiftung αExperimente ς Teil Vά млΦлллΣлл ϵ 

Arbeitsgruppe rheinland-           
pfälzischer Künstler, ark e.V. 

30 Jahre Arbeitsgruppe Rheinland-
Pfälzischer Künstler e. V. 
Festschrift und Sondereditionen 

сΦрллΣлл ϵ 

Friedrich-Bödecker-Kreis im 
Land RLP und in Luxemburg e.V. 
in Kooperation mit dem Bundes-
verband der Friedrich-Bödecker-
Kreise e.V. und Friedrich-Böde-
cker-Kreis RLP e.V. 

αTreffpunkt Mainz. Begegnung Lesenά млΦлллΣлл ϵ 

Historisches Museum der Pfalz 
Speyer 

αHabsburg ς Aufstieg einer Dynastie in 
X Episoden. Die wahre Geschichte hin-
ter der Geschichteά 

уΦлллΣлл ϵ 

Museum Pfalzgalerie                 
Kaiserslautern 

αYǳōǊŀ YƘŀŘŜƳƛ ς tƻƭƛǘƛŎŀƭ .ƻŘƛŜǎά ƛƳ 
Museum Pfalzgalerie Kaiserslautern 

млΦлллΣлл ϵ 

Hochschule Trier ς Campus     
Gestaltung ς Fachrichtung      
Modedesign 

αMit der Zeit Festival ς Mode im Kon-
text des Lebensά 

сΦлллΣлл ϵ 

Kunstverein Ludwigshafen e.V. αDas Recht zu Sprechen. Ira Konyuk-
hovaά (AT) 

уΦлллΣлл ϵ 

Ortsgemeinde Bollendorf Neugestaltung der Gedenkstätte Jüdi-
scher Friedhof in Bollendorf 

тΦрллΣлл ϵ 

Kunstverein Trier Junge Kunst 
e.V. 

αREFLEKTOR Chemnitz ς Trierά млΦлллΣлл ϵ 

Silke Aurora αShe/It, Frauen in der modernen Ge-
sellschaftά. Ausstellung in Trier  

пΦлллΣлл ϵ 

Kunstverein Worms großformatiges αFASTENTUCH: PSALM 
90άΣ Installation im Wormser Dom 

рΦлллΣлл ϵ 

Janus Hochgesand άArt n cooking featέ. Ludwig Museum 
Koblenz im Stadttheater Koblenz 

нΦрллΣлл ϵ 
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Stadt Landau in der Pfalz K.d.ö.R. αFülle & Vielfaltά. Kunstausstellung in 
der Städtischen Galerie Villa Streccius 

рΦлллΣлл ϵ 

Förderverein Gedenken und Ge-
stalten 

Gedenken an die jüdische Bevölke-
rung aus Wawern und Impulse gegen 
Antisemitismus und Rassismus 

фΦлллΣлл ϵ 

Atelier-Salon gGmbH            
Kunst- und Kulturförderung 

Zu Gast im Archiv - Croissant       
Künstler:innenportraits 

уΦлллΣлл ϵ 

Jakob-Bengel Stiftung Die Sammlung Dres. Margarete und 
Herribert Händel. Art Deco Schmuck 
von Jakob Bengel (Katalog) 

мнΦлллΣлл ϵ 

Institut für Geschichtliche Lan-
deskunde RLP e.V. 

αIƻƘŜǊ .ŜǎǳŎƘ ǳƴŘ ǎǘŀǊƪŜ ²ƻǊǘŜ ς 
Zwei Jahrhunderte politischer Reden 
ŀǳŦ ŘŜƳ IŀƳōŀŎƘŜǊ {ŎƘƭƻǎǎά         
(Publikation) 

пΦсллΣлл ϵ 
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SONDERFONDS FLUTHILFE 

Zuwendungsempfänger:innen Zuwendungszweck/Projekttitel Fördersumme 

Atelier LichtRaumKunst αwolkenhain.aktionen.22 ς             
LichtBlicke:Ahrtal LichtKunstStationen 
im flussά, ein mobiles Festivalformat 

млΦлллΣлл ϵ 

Roland Michel  αtǊƻƧŜƪǘ C²нмψлмά - Temporäre 
Kunstinstallation in Auw an der Kyll 

оΦлллΣлл ϵ 

Theater Feuervogel GbR Installation des Theaters Feuervogel млΦлллΣлл ϵ 

Diana Ivanova α89 Schritte. Die Ahr und Ich: neue 
Landschaften Audio-Porträts. Gesprä-
che. FotografienΦά 

млΦлллΣлл ϵ 

Landesarbeitsgemeinschaft für 
Soziokultur/Kulturbüro Rhl.-Pf. 

α#AHRT.ά Ausstellung im Arp Museum 
Bahnhof Rolandseck 

мрΦлллΣлл ϵ 

Bürgerverein Ehemalige Syna-
goge Ahrweiler 

α!ƴ ŘŜǊ !ƘǊ ς ŀƴ ŘŜǊ !ƘǊ ΦΦΦά      
Open-Air Konzert in Ahrweiler 

мΦрллΣлл ϵ 

Helfer-Stab gGmbH αǿŜǊƪϧǘŀƭ ς In Altenahr wird Ein Dorf 
zum Museumά  

сΦлллΣлл ϵ 

Kapellenverein Bachem e.V. "Aufatmen der Seele ς Musik in Sankt 
Anna", Konzertreihe des Kapellenver-
eins Bachem e. V. 

оΦлллΣлл ϵ 

Diana Ivanova  αOffene Ahr-Gärten: Kultur und Natur 
neu erlebenά 

мрΦлллΣлл ϵ 

Stefanie Manhillen αHALT! ZUSAMMEN?ά 

Partizipative interdisziplinäre Projekt-
reihe an der Ahr zum Thema Zusam-
menhalt 

 

уΦлллΣлл ϵ 

Atelier LichtRaumKunst αwolkenhain.aktionen.23 ς                

 LichtBlicke:Ahrtal.ά - Ein partizipatives 
Licht- und Performance-Festival 

мфΦрллΣлл ϵ 

Ahrtalservice UG Flut-Erinnerungsstätte сΦлллΣлл ϵ 

Landschaft und Geschichte e.V. αSpuren der Flut im Ahrtal 2021ά     
(Publikation) 

пΦрллΣлл ϵ 
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BEGLEITPROGRAMM ZUR LANDESA¦{{¢9[[¦bD α¦b¢9wD!bG DES 

RÖMISCHEN REICHE{ά IN TRIER

5ƛŜ [ŀƴŘŜǎŀǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ α5ŜǊ ¦ƴǘŜǊƎŀƴƎ ŘŜǎ wǀƳƛǎŎƘŜƴ wŜƛŎƘŜǎά ǿǳǊŘŜ vom 25. Juni bis zum 

27. November 2022 in Trier gezeigt und durch ein umfangreiches kulturelles Begleitprogramm 

ergänzt. Städtische und regionale Kunst- und Kulturschaffende waren aufgerufen, Projekte 

zu entwickeln und Fördermittel einzuwerben. Unterstützt wurden Theaterproduktionen, 

Ausstellungen oder sonstige Veranstaltungen in der Stadt Trier und im Landkreis Trier-Saar-

burg, die sich inhaltlich im weitesten Sinne auf den Untergang des Römischen Reiches bezo-

gen und/oder an antiken Stätten aufgeführt wurden. Die Projekte wurden im Zeitraum von 

Mai bis November 2022 realisiert. Die Kulturstiftung Rheinland-Pfalz förderte neun Projekte 

des Begleitprogramms. 

Zuwendungsempfänger:innen Zuwendungszweck/Projekttitel Fördersumme 

TUFA e.V. Kunstfaehre ς Agentur 
für kulturelle Bildung der TUFA 

αFutura X -12 oder Der Untergang 
von Trierά 

тΦлллΣлл ϵ 

Tuchfabrik Trier e.V. α¦ƴǘŜǊƎŀƴƎ ŘŜǊ aŜƴǎŎƘƭƛŎƘƪŜƛǘά - 
Fotografien von Alea Horst in der 
Tuchfabrik Trier 

нΦлллΣлл ϵ 

Gesellschaft für Bildende Kunst 
Trier e.V. 

α5ŜǊ UntergangάΣ Gruppenausstel-
lung in der Galerie Palais Walder-
dorff in Trier 

3.00лΣлл ϵ 

Europäische Kunstakademie e.V. αUntergänge ς von Disruption bis 
Dystopie in der Kunsthalle Trierά 

рΦлллΣлл ϵ 

Frosch Kultur e.V. α¢ƛǘŀƴƛŎ ς ŀōŜǊ [ǳȄǳǎƪƭŀǎǎŜά, Revue 
in der Tuchfabrik Trier 

оΦлллΣлл ϵ 

SCHMIT-Z e.V. α5ŀǎ ƛǎǘ Řŀǎ 9ƴŘŜΗά wǀƳƛǎŎƘŜ    Ko-
mödie des queeren Zentrums Trier 

оΦлллΣлл ϵ 

Tufa Tanz e. V. αINVASIONEN ς KRIEG IM OSTENά 
Tanztheater ς Lectureperformance, 
über Kriege im Oströmischen Reich 

мпΦлллΣлл ϵ 

menschMITmensch e.V. αINLETά ς Zeitgenössischer Tanz in 
der Trierer Messehalle 

10.0ллΣлл ϵ 

Kultur Raum Trier e.V. α¦ƴǘŜǊƎŀƴƎǎǎȊŜƴŀǊƛŜƴά - Slam-Tri-
logie in den Vereinigten Hospitien 
Trier 

оΦлллΣлл ϵ 

 



INSTITUTIONELLE FÖRDERUNGEN 

Zuwendungsempfänger:innen Förderzweck Fördersumme  

Stiftung Deutsches Kabarett-
archiv e.V. 

Stiftung Deutsches Kabarettarchiv 
e.V. 

мотΦллл ϵ 

Landesverband Theater in 
Schulen Rheinland-Pfalz e.V. 

Theater in die Schulen und Darstel-
lendes Spiel-Treffen in der Jugend-
herberge Kloster Leutesdorf und 
α½ƛǊƪǳǎƭǳŦǘ ǎǘŀǘǘ YƭŀǎǎŜƴȊƛƳƳŜǊά ς 
Zirkusprojekt an der Ebersheimer     
Grundschule im Feldgarten 

 

пΦтрл ϵ 
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FÖRDERPROJEKTE UND FÖRDERSCHWERPUNKTE 2022 

FÖRDERSCHWERPUNKTE 

KÜNSTLERHAUS EDENKOBEN 

Große Erleichterung beim Künstlerhaus  

Edenkoben, das 2022 seinen Betrieb wie-

der aufnehmen konnte: nach dem partiel-

len Lockdown der Covid-Zeit zeigte es sich 

von seiner lebendigsten Seite: Alle Geför-

derten durften anreisen und auch das Ver-

anstaltungsprogramm konnte wieder auf-

genommen werden.  

Das erste Halbjahr stand hier ganz im Zei-

chen mehrerer, großer Jubiläen: das Land 

Rheinland-Pfalz feierte seinen 75. Geburts-

tag und auch der Staatsvertrag des Landes 

mit der Region Burgund/Franche-Comté 

kann mittlerweile auf ein 60-jähriges Be-

stehen zurückblicken. Veranstaltungen wie 

die zu Theo Schneiders Literaturpodcast o-

ŘŜǊ ŀǳŎƘ ŘƛŜ α[ŀƴŘŜǎƪƛƴŘά-Veranstaltung 

mit Arno Frank würdigten diese Jahrestage. 

Doch es gab nicht nur Präsenzveranstaltun-

gen, auch die beliebte wŜƛƘŜ αEben Eden [Ηϐά 

konnte 2022 dank der Förderung durch das 

tǊƻƧŜƪǘ αbŜǳǎǘŀǊǘ YǳƭǘǳǊά ŘŜǎ 5ŜǳǘǎŎƘŜƴ Li-

teraturfonds fortgesetzt werden. Sie wurde 

um 9 Gespräche erweitert und so konnten 

die geförderten Friederike Gösweiner, Janna 

Steenfatt, Clemens Böckmann, Paula Carra-

lero Bierzynska, Dilek Mayatürk, Jan Snela, 

Arthur Neznanow, Isabelle Lehn und Ramona 

Raabe vorgestellt werden von Inka Parei, 

Nicole Henneberg, Ernest Wichner, Markus 

Clauer, Michael Braun, Beate Reifenscheid, 

Jan Wiele und Carolin Callies.  

Im Sommer fand nach zwei Jahren Corona-

pause auch wieder das Übersetzerprojekt 

αtƻŜǎƛŜ ŘŜǊ bŀŎƘōŀǊƴά statt, diesmal mit 

dem Gastland Spanien.  

 

Screenshots α9ōŜƴ 9ŘŜƴ ώΗϐά ς Gespräch mit Markus Clauer und Dilek Mayatürk 

© Künstlerhaus Edenkoben 
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Die Übersetzerwerkstatt fand in 7 Spra-

chen statt, denn neben den spanischen 

Sprachen Kastilisch, Galizisch, Baskisch und 

Katalanisch wurden auch in den linguae 

francae englisch und französisch kommuni-

ziert: glückliches Babylon! 

Im Herbst wurde zum zweiten Mal der Ly-

rikpreis der Südpfalz vergeben, Preisträger 

war Ulf Stolterfoht, einer der herausragen-

den Dichter seiner Generation. Der ge-

meinsam von den Landkreisen Südliche 

Weinstraße und Germersheim in Koopera-

tion mit dem Künstlerhaus Edenkoben und 

der Stiftung Rheinland-Pfalz für Kultur ins 

Leben gerufene Preis gehört zu den großen 

 

Lyrikpreisen der Bundesrepublik und zeich-

net Lyriker:innen des deutschsprachigen 

Raums aus. Er ist mit 10.000 Euro Preisgeld 

sowie einem besonderen Weinpräsent do-

tiert. 

Ebenfalls im Herbst konnte endlich die 

mehrmals verschobene und ins Virtuelle 

verbannte Übersetzer-Werkstatt αPoesie 

der Nachbarn ς Israelά nachgeholt werden. 

Im Oktober wurden alle Autor:innen des 

Projekts zu Lesungen nach Edenkoben und 

Mainz eingeladen und so konnten sich im-

merhin fünf israelische auf fünf deutsche 

Lyriker:innen persönlich kennenlernen.  

 

DǊǳǇǇŜƴŦƻǘƻ αtƻŜǎƛŜ ŘŜǊ bŀŎƘōŀǊƴ ς {ǇŀƴƛŜƴάΣ Ǿ.l.n.r. und unten nach oben: Castillo Suárez, Rosa Berbel, Maria Josep Escrivà, 
Agnieszka Lessmann und Yolanda Castaño, Alexandru Bulucz, Tom Schulz, Katja Lange-Müller, Àxel Sanjosé und Mario Ma 

© Künstlerhaus Edenkoben 
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Hier zeigte sich das Land Rhein-

land-Pfalz als großzügiger Gastge-

ber, unterstützt von der Landes-

zentrale für politische Bildung 

Rheinland-Pfalz und dem Staatsthe-

ater Mainz.  

Auch das übrige Veranstaltungs-

programm des 2. Halbjahres 

konnte sich sehen lassen: im Sep-

tember plauderte Denis Scheck 

aus der Küche, im Oktober wurde 

der Pennsylvania-Reiseverführer 

αIƛǿǿŜ ǿƛŜ ŘǊƛǿǿŜά ǾƻǊgestellt 

und im Dezember erzählte der Do-

ƪǳƳŜƴǘŀǊŦƛƭƳ α5ƛǊ ǎƛŘ ƴšǘ ǾŜǊƎƛŜǎǎά 

auf eindrückliche Weise über das 

ehemalige Konzentrationslager in 

Hinzert/Rheinland-Pfalz.  
 

Preisverleihung Lyrikpreis der Südpfalz: Landräte Dr. Fritz Brechtel (Germersheim, li.) und Dietmar 
Seefeldt (Südliche Weinstraße, re.) mit Preisträger Ulf Stolterfoht  

© Künstlerhaus Edenkoben 

 

IƳ DŀǊǘŜƴ ŘŜǎ YǸƴǎǘƭŜǊƘŀǳǎŜǎ ƴŀŎƘ ŘŜǊ [ŜǎǳƴƎ αtƻŜǎƛŜ ŘŜǊ bŀŎƘōŀǊƴ ς LǎǊŀŜƭάΣ Ǿ.l.n.r.: Ayat Abou Shmeiss, Shimon Adaf, Dr. Jan 
Kühne, Hedva Harechavi, Steffen Popp und Yevgeniy Breyger 

© Künstlerhaus Edenkoben 
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KULTURSOMMER RHEINLAND-PFALZ 

Motto αKompass Europa: Ostwindά 

In seiner 31. Auflage stand der Kultursom-

mer 2022 vor außergewöhnlichen Heraus-

forderungen: Nicht nur, weil nach wie vor 

mit den Schwierigkeiten der Pandemie um-

zugehen war, sondern auch aufgrund der 

ōŜǎƻƴŘŜǊŜƴ !ƪǘǳŀƭƛǘŅǘ ŘŜǎ aƻǘǘƻǎ αYƻƳπ

Ǉŀǎǎ 9ǳǊƻǇŀΥ hǎǘǿƛƴŘά, das mit Ausbruch 

des Angriffskriegs auf die Ukraine zu Beginn 

des Jahres unerwartet eine traurige politi-

sche Dimension erhalten hatte. Die Verant-

wortlichen des Kultursommers vertraten 

hier die klare Linie, dass es gerade in solch 

angespannten Zeiten umso wichtiger sei, 

sich mit den Kulturen der osteuropäischen 

Länder auseinanderzusetzen und nicht aus-

zugrenzen.  

Viele Projekte des Kultursommers haben 

die reiche Kultur Osteuropas und dessen 

Künstler:innen wertschätzend präsentiert 

und sich auch kritisch mit der aktuellen Si-

tuation in der Ukraine auseinandergesetzt.  

Offiziell eröffneten Ministerpräsidentin Malu 

Dreyer und Staatsministerin Katharina Binz 

den Kultursommer Anfang Mai in Herxheim 

bei Landau ς erstmals wurde in einer gan-

zen Verbandsgemeinde verteilt auf die fünf 

Ortsteile gefeiert.  

Die rund 7000 Besucher:innen freuten sich 

über ein entspanntes Kulturfest bei bestem 

Wetter, welches komplett ohne Corona-Ein-

schränkungen stattfinden konnte.  

Kultursommer-Eröffnung bei bestem Wetter in Herxheim bei Landau: Artistik mit dem Zirkustheater 

© Kultursommer Rheinland-Pfalz 
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Berührende aƻƳŜƴǘŜ ƛƴ ŘŜƳ {ǘǸŎƪ αDonau-

ƪƛƴŘŜǊά des Chawwerusch Theaters und tra-

ditionelle Klänge des Frauenchores αThe 

Bulgarian Voicesά trafen u.a. auf die Ukrai-

nedisko von Wladimir Kaminer und unter-

haltsame Artistik von Jana Korb.  

2022 wurden im Rahmen der Förderung der 

freien Szene insgesamt 173 von 242 Anträ-

gen bewilligt, dazu kamen die Eigenprojekte 

des Kultursommers. 14 Projekte wurden im 

Laufe des Sommers abgesagt, etwas mehr 

als im langjährigen Durchschnitt . Die Absa-

gen hatten unterschiedliche Gründe und 

nur zum Teil mit dem Krieg in der Ukraine 

zu tun. Das tǊƻƧŜƪǘ α!ƴ ŘŜǊ !ǊŎƘŜ ǳƳ ŀŎƘǘά 

vom Freundeskreis Speyer-Kursk, das zwei 

Kindertheaterinszenierungen des gleichen 

Stückes aus beiden Städten zeigen und ver-

gleichen sollte, konnte nicht realisiert wer-

den. Andere Projekte, wie die Quattrologe 

in Ludwigshafen, ein bereits seit 15 Jahren 

bestehendes künstlerisches Austauschpro-

jekt zwischen Russland und Ludwigshafen, 

wurden entsprechend angepasst. 

Einen besonderen Blick auf Osteuropa prä-

sentierten im ganzen Land Film- und Aus-

ǎǘŜƭƭǳƴƎǎǇǊƻƧŜƪǘŜ ǿƛŜ α½ǿƛǎŎƘŜƴ IƻŦŦƴǳƴƎ 

ǳƴŘ ±ŜǊȊǿŜƛŦƭǳƴƎά ƛƳ .-05 Montabaur oder 

die Heimat Europa Filmfestspiele in Sim-

mern, die seit ihrer Premiere 2019 ein High-

light im Kultursommer sind.  

Zum ersten Mal fand das Internationale 

Foto-Fest in Kaiserslautern statt und war-

tete direkt mit bedeutenden Künstler:innen 

aus der Ukraine und Belarus auf.  

Westerwälder LiterŀǘǳǊǘŀƎŜΥ CǊƛŜŘǊƛŎƘ 5ǀƴƘƻŦŦ ƭƛŜǎǘ ŀǳǎ α5ƛŜ ²Ŝƭǘ ƛǎǘ ǎƻ ǿƛŜ Ƴŀƴ ǎƛŜ ǎƛŜƘǘά 

© Westerwälder Literaturtage 

© Westerwälder Literaturtage 

αDonaukinderά Ƴƛǘ ŘŜƳ Chawwerusch Theater  

© Helmut Dudenhöffer 
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Auch αGrenzenlos Kulturά, das älteste inklu-

sive Festival in Deutschland, hatte einige 

spezielle Motto-Stücke im Programm. Die 

Yǳƴǎǘ ǳƴŘ YǳƭǘǳǊ ƛƳ αhǎǘǿƛƴŘά ǿǳǊŘŜ ŜǊπ

lebbar u.a. bei dem sehr bewegenden Kon-

zert des Jugendsinfonieorchesters der Ukra-

ine in Kirchheimbolanden oder im PUK in 

Bad Kreuznach, das sich der großen Tradi-

tion des tschechischen Marionettenthea-

ters annahm.  

Die Westerwälder Kulturtage präsentierten 

osteuropäische Autor:innen und Themen 

wie z.B. eine Lesung mit Katerina Poladjan 

ŀǳǎ ƛƘǊŜƳ wƻƳŀƴ α½ǳƪǳƴŦǘǎƳǳǎƛƪάΤ bisher  

kaum gehörte Werke erklangen auf den 

großen Musikfestivals genauso wie bei spe-

ziell für den Kultursommer konzipierten 

Konzerten der Reihe Via Mediaeval. 

Neben den vielen Projekten mit Osteuropa-

Bezug fanden wie immer auch Veranstal-

tungen zu anderen Themen statt, so z.B. die 

Kunsttage Winningen, das Spiegelzeltfesti-

Ǿŀƭ ƛƴ !ƭǘŜƴƪƛǊŎƘŜƴ ƻŘŜǊ Řŀǎ αYƻǇŦǸōŜǊά 

Theatertreffen für junges Publikum in Trier, 

das einen breiten Querschnitt des Theater-

schaffens für Kinder und Jugendliche in 

Rheinland-Pfalz abbildete und von einem 

intensiven Fachaustausch begleitet wurde. 

Das Publikum freute sich auch sehr, dass 

ōŜƭƛŜōǘŜ wŜƛƘŜƴ ǿƛŜ α{ǳƳƳŜǊ ƛƴ ǘƘŜ Cƛǘȅά ƛƴ 

Mainz, das Festival des Deutschen Films in 

[ǳŘǿƛƎǎƘŀŦŜƴ ƻŘŜǊ α¢ŀǘƻǊǘ 9ƛŦŜƭά ǿƛŜŘŜǊ 

stattfinden konnten. Die neue Veranstal-

ǘǳƴƎǎǊŜƛƘŜ αaŀƛƴȊ ƭƛŜǎǘά ǿǳǊŘŜƴ ŜōŜƴŦŀƭƭǎ 

sehr positiv aufgenommen. 

Veranstaltungen der Vorjahre, die aufgrund 

der Corona-Pandemie ausfallen mussten, 

konnten 2022 nachgeholt werden, sodass 

die Veranstaltungsdichte im Sommer sehr 

hoch war. Das große Angebot, eine pande-

miebedingt noch immer spürbare Zurück-

haltung der Besucher:innen sowie die zeit-

weise sehr hohen Temperaturen führten 

dazu, dass nicht alle Veranstaltungen gleich 

gut besucht wurden. Bei den großen Festi-

vals, wie den Nibelungenfestspielen oder 

dem Moselmusikfestival war der Zuspruch 

jedoch überdurchschnittlich gut, sodass man 

insgesamt sagen kann, dass der Kultursom-

mer 2022 nach den beiden sehr schwierigen 

Vorgängerjahren durchaus erfolgreich war. 

  

Das Ensemble Angelite bei der Via Mediaeval in der Abteikirche 
Offenbach-Hundheim  

© Kultursommer Rheinland-Pfalz 
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REGELFÖRDERUNGEN 

BILDENDE KUNST 

αKUBRA KHADEMI ς POLITICAL BODIESά IM MUSEUM PFALZGALERIE 

KAISERSLAUTERN 

Vom 25. Juni bis zum 11. September 2022 

präsentierte das Museum Pfalzgalerie Kai-

ǎŜǊǎƭŀǳǘŜǊƴ όƳǇƪύ Ƴƛǘ αYǳōǊŀ YƘŀŘŜƳƛ ς 

Political Bodies" die weltweit erste museale 

Einzelausstellung der aufstrebenden Künst-

lerin und ihrem femininen Universum, frei 

von Scham und voller Selbstbestimmung.  

Kubra Khademi, geboren in Afghanistan, 

lebt und arbeitet in Paris und greift in ihrer 

Kunst Aspekte des weiblichen Alltags auf, 

darunter auch Intimes und Tabuisiertes. 

Bei Khademi hat Kunst stets politische Di-

mensionen. Es geht um Frausein in einer 

männlich geprägten Gesellschaft, feminis-

tischen Widerstand im Exil, um Migration 

und Identität. In ihrer Kunst zeigt sie den  

unbekleideten weiblichen Körper in vielen 

Facetten, macht radikal sichtbar, was oft 

verborgen bleibt, und schafft mit selbstbe-

wussten Frauen Gegenbilder zu unterdrü-

ckenden Haltungen. Inspiriert von Moti-

ven aus Religion, Mythologie, Kunstge-

schichte und Politik erforscht sie multime-

dial ihre eigene Geschichte und drängt auf 

gesellschaftlichen Wandel. 

Die Ausstellung war ein voller Erfolg und 

wurde von vielen überregionalen Medien 

besprochen, so etwa dem Feuilleton der 

FAZ und dem SZ-Magazin. Schwerpunkt-

mäßig über Ausstellungskatalog und 

Künstlerin berichteten die Süddeutsche 

Zeitung und der Münchner Merkur.  

Blick in die Ausstellungsräume 

© Hanna Diedrichs gen. Thormann, Zürich, VG Bild-Kunst, Bonn 2023 

 

 

AusstelƭǳƴƎǎŀƴǎƛŎƘǘ αYǳōǊŀ YƘŀŘŜƳƛ ς tƻƭƛǘƛŎŀƭ .ƻŘƛŜǎάΣ aǳǎŜǳƳ tŦŀƭȊƎŀƭŜǊƛŜ YŀƛǎŜǊǎƭŀǳǘŜǊƴ 

© Hanna Diedrichs gen. Thormann, Zürich, VG Bild-Kunst, Bonn 2023 

 

 

!ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŀƴǎƛŎƘǘ αYǳōǊŀ YƘŀŘŜƳƛ ς tƻƭƛǘƛŎŀƭ .ƻŘƛŜǎάΣ aǳǎŜǳƳ tŦŀƭȊƎŀƭŜǊƛŜ YŀƛǎŜǊǎƭŀǳǘŜǊƴ 

© Hanna Diedrichs gen. Thormann, Zürich, VG Bild-Kunst, Bonn 2023 
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Auch in der Rheinpfalz und lokalen Kultur-

magazinen (u. a. metropol und Lutra) so-

wie im SWR-Fernsehen und -Radio wurde 

über die Ausstellung berichtet. 

Für das Museum erreichte die Ausstellung 

völlig neue Publikumsgruppen: junge 

Menschen, BIPoCs und Personen mit Mig-

rationshintergrund sowie queere Men-

schen. Davon zeugten an der offenen 

Kommentarwand in der Ausstellung über 

160 Beiträge in fünf Sprachen oder der 

Ausstellungsbesuch der αvǳŜŜǊǳƭŀƴǘ:in-

nen", des queer-feministischen Stamm-

tischs Kaiserslautern in Begleitung von 

Staatssekretär David Profit mit interaktiver 

Führung und Gesprächsrunde sowie ein 

Workshop zur Ausstellung mit Studieren-

den der Uni Koblenz-Landau.  

Der Wunsch nach mehr Diversität im Mu-

seum (programmatisch wie publikumsbe-

zogen) und ein damit eingehender Öff-

nungsprozess konnte mit der Ausstellung 

aussichtsreich eingeleitet werden. Trotz 

Khademis kontrovers diskutiertem Wirken 

und teils schwieriger Themen war das Feed-

back zur Ausstellung überwiegend positiv. 

5ŀǎ tǳōƭƛƪǳƳ ƭƻōǘŜ ŘƛŜ αƳǳǘƛƎŜ YǸƴǎǘƭŜπ

ǊƛƴϦ ǎƻǿƛŜ ŘƛŜ αƳǳǘƛƎŜ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎϦ ǳƴŘ 

die politische Aktualität des Themas über 

das künstlerische Werk hinaus. 

Auf ca. 520 qm in drei thematisch einge-

richteten Schauräumen im Hochparterre 

des Museums gab die Ausstellung mit 48 

Werken Kubra Khademis von internationa-

len Leihgeber:innen in den Medien Male-

rei auf Papier, Videoaufzeichnungen von 

Performances, fotografischen Techniken, 

Textil und Installation einen bislang einzig-

artigen Überblick ihres künstlerischen 

Schaffens. Darunter neue Arbeiten, die 

erstmals im mpk gezeigt wurden.  

LƳ wŀǳƳ α{ǘǊŜōŜƴ ƴŀŎƘ DƭŜƛŎƘōŜǊŜŎƘǘƛπ

gung" wurde das Publikum mit Khademis 

explizit politisch engagierten Werken ver-

traut gemacht und unter der Aufschrift 

α9ƛƴŦŀŎƘόŜύ CǊŀǳŜƴϦ Ƴƛǘ ƛƘǊŜƴ ŜƛƴŦŀŎƘ ǿƛŜ 

selbstbewusst gestalteten Frauenkörpern 

in alltäglichen Lebenssituationen. Der mit 

α²ƻ ƪƻƳƳ ƛŎƘ ƘŜǊΣ ǿƻ ƎŜƘ ƛŎƘ ƘƛƴΚϦ ōŜǘƛπ

telte Raum forderte zum Nachdenken 

über Migration und Identität auf, die für 

Khademis Arbeit eine zunehmend wichtige 

Rolle spielen. 

Zur Beteiligung des Publikums und vertief-

ten Beschäftigung mit Khademis Kunst rie-

fen u. a. die partizipative Kommentarwand 

und eine erstmals ausgestellte, interaktive 

Installation ausgedienter, von der Künstle-

rin umgearbeiteter und mit Habseligkeiten 

befüllter Militärwesten auf: Die Kleidungs-

Die offene Kommentarwand der Ausstellung mit über 160 
Beiträgen in fünf Sprachen 

© Hanna Diedrichs gen. Thormann, Zürich, VG Bild-

Kunst, Bonn 2023 
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stücke stehen für die Künstlerin symbo-

lisch für Flucht wie auch für Momente zwi-

schen Leben und Tod. Das Publikum war 

eingeladen, die Westen anzuprobieren, 

ihre vielen Taschen zu erkunden und sich 

in diesem Erfahrungsmoment mit Fragen 

der Fluchterfahrung auseinanderzusetzen: 

Was kann, will und muss ich mitnehmen, 

wenn ich fliehen muss?  

Im Rahmen des musealen Bildungsauf-

trags waren den Besuchenden zudem ver-

schiedene medienübergreifende Vermitt-

lungseben an die Hand gegeben: Saal- und 

Objekttexte in vereinfachter Sprache und 

ergänzende Kontextexponate, eine Hör-

station zur aktuellen Situation von Frauen 

in Afghanistan, eine arte-Kurzdokumenta-

tion über Kubra Khademi und eine Lese-

ecke mit Literatur zur Künstlerin und ihr 

Werk umgebende Kontexte in Koopera- 

tion mit der Pfalzbibliothek ς vom Comic 

über Romane und Kataloge bis hin zu ak-

tuellen Zeitungsartikeln und wissenschaft-

lichen Beiträgen. 

Ein umfangreiches und vielfältiges Begleit-

programm bereicherte die Ausstellung: 

neben der Eröffnung in Anwesenheit der 

Künstlerin mit einer Ansprache von France 

Marquet, Treuhänderin der Madanjeet 

Singh Foundation und Vertreterin der 

South Asia Foundation bei der UNESCO 

gab es ein Ausstellungsgespräch mit einer 

Afghanistanexpertin, die Vorstellung des 

Katalogs mit Sektempfang, eine Perfor-

mance der Künstlerin, bei der sie unter 

den Augen von rund 90 Zuschauer:innen 

eine Stunde lang Militärjacken ς einem 

Antikriegsmahnmal gleich ς mit goldenem 

!ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŀƴǎƛŎƘǘ αYǳōǊŀ YƘŀŘŜƳƛ ς tƻƭƛǘƛŎŀƭ .ƻŘƛŜǎάΣ aǳǎŜǳƳ tŦŀƭȊƎŀƭŜǊƛŜ YŀƛǎŜǊǎƭŀǳǘŜǊƴ 

© Hanna Diedrichs gen. Thormann, Zürich, VG Bild-Kunst, Bonn 2023 
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Faden vernähte, einen DJ­Workshop für 

FLINTA:-Personen und die Closing Party 

der Ausstellung mit der female DJ Crew 

GG Vybe, die sich für mehr Diversität in 

der Musikszene engagieren.  

Weiter zeugten die zahlreichen gut be-

suchten öffentlichen Führungs- und Ge-

sprächsformate sowie extern gebuchte, 

teils interaktive Führungen vom großen In-

teresse des Publikums an Thema und 

Werk und von der hohen Aktualität der 

Ausstellung. 

 

 

Nach dem Ende der Schau bleibt der be-

gleitende Katalog des renommierten 

Kunstbuchverlags HIRMER, der die Muse-

umsausgabe um eine Auflage von 1000 

Exemplaren für den internationalen Buch-

handel erweitert hat. Die dreisprachige 

Publikation (DE/EN/FR) mit zahlreichen 

Farbabbildungen, Aufsätzen internationa-

ler Autor:innen (DEU/FRA/ PAK) und einem 

Interview mit der Künstlerin gibt einen 

umfassenden Überblick und eine erste 

wissenschaftliche Aufarbeitung des Werks 

von Kubra Khademi.  

 

!ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŀƴǎƛŎƘǘ αYǳōǊŀ YƘŀŘŜƳƛ ς Political BoŘƛŜǎάΣ aǳǎŜǳƳ tŦŀƭȊƎŀƭŜǊƛŜ YŀƛǎŜǊǎƭŀǳǘŜǊƴ 

© Hanna Diedrichs gen. Thormann, Zürich, VG Bild-Kunst, Bonn 2023 
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αPROGRESSά ς NACHWUCHSKUNST IN DER TUCHFABRIK IN TRIER 

Kooperation von Kunsthochschule Mainz und Kunstverein Trier Junge Kunst

Die pandemiebedingt mehrfach verscho-

bene Ausstellung PROGRESS vom 18. Juni 

bis 10. Juli 2022 dokumentierte die Suche 

von jungen Kunstschaffenden nach fort-

schrittlichen Perspektiven und innovativen 

Potentialen der Zukunft.  

Sie versuchte nicht nur mit einer Auswahl 

höchst unterschiedlicher Positionen einen 

Überblick der Klassen und vielfältigen 

Ausdrucksweisen der Mainzer Kunsthoch-

schule aufzuzeigen, sondern sich auch mit 

speziell für den Ort konzipierten Arbeiten 

mit dem ehemaligen Industrieraum in  

 

Beziehung zu setzen. Dafür musste der 

langgestreckte Hallenraum der Tuchfabrik 

zunächst weitestgehend entleert und von 

Stellwänden und technischem Interieur 

befreit werden, um ihn mit bewegten und 

unbewegten Bildern, Objekten, Installatio-

nen, elektronischen und zeitbasierten Ar-

beiten neu zu bespielen.  

Als Ergebnis entstand ein offener und eher 

punktuell besetzter künstlerischer Parcours, 

dessen Gesamtbild gleichzeitig dem in-

dustriellen Charakter der früheren Tuch-

fabrik Rechnung trug.  

Die weitgehend von Stellwänden und technischem Interieur leergeräumte Tuchfabrik 

© Lukas Huneke Photography 
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Zu den meistbeachteten Arbeiten zählten 

Leonard Schlöders Experimentallabor mit 

einer Population frisch geschlüpfter Stu-

benfliegen oder Ani Barseghyans perfor-

mativ erschließbare Bodenarbeit, einer Art 

Teppich aus Dutzenden dünner Fladen-

brote (Lavash), die unter den Schritten der 

Besucher knisternd zerbröckelten und sich 

nach und nach in eine feinkörnige Mehlflä-

che verwandelten. Weitere beteiligte 

Kunstschaffende waren Johanna Ehmke, 

Simone Eisele, Tomas Loureiro Goncalo, 

Julien Hübsch, Anna Reiter, Elisabeth 

Schröder, Rahel Sorg, Simon Tresbach und 

Helena Walter. 

Die Kooperation der Kunsthochschule 

Mainz und dem Kunstverein Trier Junge 

Kunst wurde kuratiert von Justus Jonas 

(Kunsthochschule Mainz) und Britta  

Deutsch, Sebastian Böhm und Christoph 

Jakobs (Kunstverein Trier Junge Kunst e.V.). 

Insgesamt artikulierte sich PROGRESS als 

Ausdruck transkultureller und interdiszipli-

närer Dialoge, lebte von abrupten Per-

spektivwechseln und führte nicht zuletzt 

zum Infragestellen eigener Wahrnehmun-

gen und vermeintlicher Gewissheiten. 

Auch im Folgejahr will der Kunstverein 

Trier Junge Kunst seine Kooperation mit 

der Kunsthochschule Mainz im Rahmen ei-

ner anknüpfenden Ausstellungsreihe fort-

setzen und damit die erfolgreiche Zusam-

menarbeit verstetigen. So sollen Studie-

rende, die aus der Kunsthochschule her-

aus die nächsten Schritte in ihre Selbst-

ständigkeit machen, mit einer Einzelaus-

stellung in der Galerie Junge Kunst gezeigt 

werden. 

Die Arbeiten der Studierenden der Mainzer Kunsthochschule, im Vordergrund die Installation der Fladenbrote von Ani Barseghyans 

© Lukas Huneke Photography 
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αRENATO MORDOά ς WANDERAUSSTELLUNG IN DER GEDENKSTÄTTE KZ 

OSTHOFEN 

αJüdisch, griechisch, deutsch zugleich. Ein Künstlerleben im Zeitalter der Extremeά

Am 24. September 2020 wurde die Aus-

ǎǘŜƭƭǳƴƎ αRenato Mordo: jüdisch, griechisch, 

deutsch zugleich. Ein Künstlerleben im 

½ŜƛǘŀƭǘŜǊ ŘŜǊ 9ȄǘǊŜƳŜά ƛƴ ŘŜǊ DŜŘŜƴƪǎǘŅǘǘŜ 

KZ Osthofen eröffnet, in Anwesenheit von 

Schirmherr Landtagspräsident Hendrik He-

ring, dem damaligen Kulturminister Prof. 

Dr. Konrad Wolf, der gleichzeitig auch für 

den Vorstand der Stiftung Rheinland-Pfalz 

für Kultur teilnahm, dem Direktor der Lan-

deszentrale für politische Bildung Rhein-

land-Pfalz (LpB) Bernhard Kukatzki und der 

griechischen Generalkonsulin Ioanna 

Kriebardi. Die ursprüngliche Eröffnung am 

14. Mai 2020 musste coronabedingt ver-

schoben werden und bereits im Spät-

herbst 2020 musste die Gedenkstätte für 

Besucher erneut schließen. Die Präsenta-

tion der Ausstellung wurde daraufhin bis 

Ende Juli 2021 verlängert. 

Der 1894 in Wien geborene Regisseur und 

Theaterleiter Renato Mordo war einer der 

produktivsten und vielseitigsten Theater-

künstler der Weimarer Republik. Schon 

länger antisemitischen Anfeindungen aus-

gesetzt, wurde er durch den nationalsozia-

listischen Terror ins Exil getrieben. Einen 

besonderen Schwerpunkt bildet in der 

Ausstellung die Darstellung der deutschen 

Besatzung Griechenlands im Zweiten 

Weltkrieg, ihrer katastrophalen Auswir-

kungen auf das Land und ihrer individuel-

len Folgen für Renato Mordo. 1952 kehrte 

er als Oberspielleiter der Mainzer Oper  

nach Deutschland zurück. Sein vorzeitiger 

Tod riss ihn dort 1955 mitten aus der Pro-

benarbeit.  

Die Ausstellung wurde von dem Gräzisten 

und Dramaturgen Torsten Israel aus Mann-

heim konzipiert, von Marita Hoffmann (Llux- 

Agentur & Verlag, Ludwigshafen) gestaltet 

und hergestellt und unter der Gesamtlei-

tung sowie fachlichen Mitwirkung von 

Uwe Bader (LpB) realisiert. Gefördert wurde 

das Projekt durch die Stiftung Rheinland-

Pfalz für Kultur und den Landtag. 

Begleitend zur Ausstellungseröffnung ließ 

die LpB einen Film erstellen, der die Hin-

tergründe der Ausstellung, den Nachlass 

sowie das Leben und Wirken des Theater- 

und Opernregisseurs zeigt.  

Die Büste von Renato Mordo stammt von seinem Enkel 
Michael Mordo 

© Uwe Bader 

 



Förderprojekte und Förderschwerpunkte 2022 
 

 23 

Dieser Film ist über die eigens erstellte 

Website www.renato-mordo-stationen.de 

abrufbar, die über die Ausstellung, ihre In-

halte und über Veranstaltungen der LpB 

zu Renato Mordo informiert. 

2021 konnte die Gedenkarbeit zu Renato 

fortgesetzt werden mit zwei Buchpublika-

tionen und der Fortführung der Ausstel-

lung im rheinland-pfälzischen Landtag mit-

samt umfangreichem Begleitprogramm. 

Die Bereitstellung von zusätzlichen Son-

dermitteln durch den Landtag Rheinland-

Pfalz und die LpB ermöglichte die Edition 

des von Renato Mordo nach seiner Entlas-

sung aus dem KZ geschriebenen und in 

Athen im Oktober 1944 aufgeführten Thea-

terstücks α/ƘŀƛŘŀǊƛάΦ 5ƛŜ ƛƳ Wǳƭƛ нлнм ōŜƛƳ 

Llux-Verlag Ludwigshafen erschiene Publi-

kation enthält auch einen Beitrag der grie-

chischen Historikerin Dr. Anna Maria Dro-

umpouki über das Konzentrationslager. 

Das Theaterstück fand bei griechischen 

und deutschen Schulen große Beachtung, 

so beispielsweise an der Deutschen Schule 

Athen, oder als Gemeinschaftsprojekt des 

Albert-Schweitzer-Gymnasiums Kaiserslau-

tern und dem Gymnasium Chortiati in 

Thessaloniki. 

Im Juli 2021 konnte mit einjähriger Ver-

spätung in der Gedenkstätte KZ Osthofen 

eine szenische Lesung von α/ƘŀƛŘŀǊƛά Ƴƛǘ 

dem Schauspieler Henning Kohne vom 

Pfalztheater Kaiserslautern und dem Kura-

tor Torsten Israel realisiert werden, die im 

Ausstellungseröffnung im rheinland-pfälzischen Landtag  in Mainz (v.l.n.r.): Uwe Bader, Marita Hoffmann (Ausstellungsteam), Direktor 
Bernhard Kukatzki, Landtagspräsident Hendrik Hering, Kurator Torsten Israel, Generalkonsulin Ioanna Kriebardi 

© A. Linsenmann 
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September 2021 eine weiteres Mal im 

Landesmuseum Mainz stattfand. Im Herbst 

2021 konnten auch Vorträge zur deutschen 

Besatzung Griechenlands im Zweiten Welt-

krieg mit Dr. Anna Maria Droumpouki und 

Prof. Dr. Wolfgang Benz aus Berlin im Main-

zer Landtag nachgeholt werden. 

Eine mit der ADD zusammen in Mainz aus-

gerichtete Fortbildungstagung führte zu 

neuen Kontaktaufnahmen von rheinland-

pfälzischen und griechischen Schulen, die 

im Rahmen von bestehenden und neu an-

gestrebten Partnerschaften in der gemein-

samen Erinnerungsarbeit Schwerpunkte 

setzen werden.  

Da bereits zu Ausstellungsbeginn aus Grie-

chenland Interesse an einer Präsentation 

auf Griechisch bekundet worden war, fanden 

noch im selben Jahr Vorabsprachen statt 

zwischen dem Kurator der Ausstellung, der 

Johannes Gutenberg-Universität Mainz, 

Fachbereich Translations-, Sprach- und Kul-

turwissenschaft, Arbeitsbereich Neugrie-

chisch in Germersheim sowie der Ionian 

University of Corfu, Department of Foreign 

Languages, Translation and Interpreting. 

So konnte dann in Griechenland erstmals 

an Renato Mordo und an die dem Land 

durch die brutale Besatzung zugefügten 

Folgen erinnert werden.  

 

Blick in die Ausstellung des NS-Dokumentationszentrums Rheinland-Pfalz im Foyer der Deutschen Schule Athen 

© DSA Athen 
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Zunächst wurde die Ausstellung in griechi-

scher und deutscher Sprache an der Deut-

schen Schule Athen (DSA) gezeigt, die 

2021 ihr 125-jähriges Bestehen feierte. An 

der Eröffnung, mit ca. 160 Gästen, nah-

men Landtagspräsident Hendrik Hering 

und Staatssekretär Dr. Denis Alt zusam-

men mit LpB-Direktor Bernhard Kukatzki 

teil. Auch der griechische Vizekulturminis-

ter und die deutschen und österreichi-

schen Botschafter hielten Grußworte.  

Bei einer anschließen-

den wissenschaftlich-

pädagogischen Fach-

tagung, die eine Schü-

lergruppe der DSA 

mit Szenen aus dem 

¢ƘŜŀǘŜǊǎǘǸŎƪ α/Ƙŀƛπ

ŘŀǊƛά ŜƛƴƭŜƛǘŜǘen, 

stellte Uwe Bader 

(LpB) die rheinland-

pfälzische Gedenkar-

beit sowie ihre inter-

nationalen Kontakte 

vor. 

Im November 2022 

ist die Ausstellung 

samt zweisprachiger 

Begleitbroschüre un-

ter erneutem positi-

vem Medienecho in 

der Orthodoxen Aka-

demie Kretas nahe Chania gezeigt wor-

den. Danach soll sie bis Anfang März 

2023 auch noch in Thessaloniki und Io-

annina präsentiert werden. 

Auch in Deutschland wurde die Ausstellung 

nach ihrer Eröffnung im September 2020 

in Osthofen und der darauffolgenden Prä-

sentation im Abgeordnetenhaus des Land-

tags in Mainz noch an weiteren Orten ge-

zeigt. Vom 4. April bis 15. Juli 2022 wan-

derte sie in Kooperation mit dem Hessi-

schen Staatsarchiv Darmstadt und der 

Hessischen Landeszentrale für politische 

Bildung in die Räumlichkeiten des Staats-

archivs.  

Im Begleitprogramm 

wurden fünf Veran-

staltungen angeboten, 

darunter auch ein 

Workshop für Schü-

ler:innen über die 

Wehrmachtsverbre-

chen in Griechen-

land.  

Das bereits erwähnte 

Albert-Schweitzer-

Gymnasium Kaisers-

lautern eröffnete die 

Ausstellung am 22. 

September 2022 in 

ihren Räumlichkei-

ten und präsentierte 

sie bis zum 14. Okto-

ber 2022 der inte-

ressierten Öffent-

lichkeit. Danach soll 

sie im Foyer der Vertretung des Landes 

Rheinland-Pfalz beim Bund in Berlin und 

an weiteren Ausstellungsorten in Rhein-

land-Pfalz gezeigt werden. 

  

Renato Mordo und Gerhart Hauptmann auf der Probe zur 
Darmstädter Aufführung des Stücks   αDie Rattenά 

© LpB 
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αNOW YOU HAVE TO RESPECT ME. IRA KONYUKHOVAά IM KUNSTVEREIN 

LUDWIGSHAFEN 

Neuer Ausstellungsort ZOOM im Einkaufszentrum Rhein-Galerie Ludwigshafen

Mit der Eröffnung des Quartiers ZOOM am 

5. November 2022 im Einkaufszentrum 

Rhein-Galerie Ludwigshafen begibt sich 

der Kunstverein auf eine Expedition in ei-

nen bisher kunstfernen Ort. Dabei stellt er 

sich progressiv der Frage, was der Kunst-

verein der Zukunft braucht, um nachhaltig 

Bestand zu haben.  

Während der Sanierung seines Hauptsitzes 

im Bürgermeister-Ludwig-Reichert-Haus 

präsentiert der Kunstverein Projekte im 

Ludwigshafener Einkaufscenter, die be-

sonders die soziale Kraft der Gegenwarts-

kunst in den Fokus stellen. Sie zeichnen 

eine inhaltliche Auseinandersetzung mit 

gesellschaftlichen Themen wie Identität, 

Erinnerungen und Diversität aus.  

Mit ZOOM wurde eine neue Plattform in 

Ludwigshafen geschaffen, auf der zeitge-

nössische Kunst und das gesellschaftliche 

Miteinander entdeckt, konsumiert und 

diskutiert werden können. Die Künstlerin 

Ira Konyukhova hat sich für ihre erste in-

stitutionelle EinzelaussǘŜƭƭǳƴƎ αbƻǿ ȅƻǳ 

ƘŀǾŜ ǘƻ ǊŜǎǇŜŎǘ ƳŜά ƛƳ vǳŀǊǘƛŜǊ ½hha ƛƴπ

tensiv mit der diversen Stadtgesellschaft 

Ludwigshafens beschäftigt. In Folge dieses 

Prozesses präsentierte die Künstlerin meh-

rere Neuproduktionen im Diskursfeld Res-

pekt, Freiheit und Migration.  

Die multimedialen Werke kreisen immer 

wieder um den Diskurs, inwiefern Politik 

und Zeitgeschehen sowie deren mediale 

Übersetzungen Einfluss auf das Individuum 

Das neue Quartier ZOOM des Kunstverein Ludwigshafen in der Rhein-Galerie 

© Marco Vedana 
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und die Gesellschaft nehmen. Häufig wer-

den dabei Fragestellungen berührt, die 

insbesondere die Chancen und Gefahren 

künstlicher Intelligenz in den Blick nehmen. 

So bezeugt Konyukhovas künstlerische Ar-

beit, die oft in einem Prozess des For-

schens entsteht, wie bestimmte technolo-

gische Entwicklungen Formen der Unter-

drückung fortsetzen oder erst neu erschaf-

fen. Kritisch reflektiert sie, welche Auswir-

kungen der Wettkampf um mediale Auf-

merksamkeit auf die Demokratie und die 

Konstruktion von Identität hat.  

5ŜǊ CƛƭƳ α{ǇŜŀƪƛƴƎ ŀōƻǳǘ ǊŜǎǇŜŎǘ ǿƛǘƘ ǘƘŜ 

leaves" (2022), der im Zentrum der Aus-

stellung steht, ist ein emotional gefärbtes  

Portrait einer kleinen Gruppe Heranwach-

sender aus Ludwigshafen und fungiert zu-

gleich als Stellvertreter einer durch Ein-

wanderung und Flucht geprägten Bürger-

schaft: Der künstlerische Experimentalfilm 

stellt persönliche Erfahrungen wie Aus-

grenzung, Achtung und Sehnsucht gestisch 

in Bezug zum urbanen Raum und zum ge-

sellschaftlichen Ökosystem. 

Das Projekt verlief wie geplant, lediglich 

die Öffnungszeiten mussten aufgrund des 

Umzugs in die Rhein-Galerie Ludwigshafen 

ausgeweitet und weitestgehend an die 

Zeiten des Centers anpassen. Den Montag 

als historischen Ruhetag durfte der Kunst-

verein jedoch weiterhin behalten.  

α¢ƘŜ ǊƛƎƘǘ ǘƻ ǎǇŜŀƪϦ ό5ŜǘŀƛƭΣ нлннύ ŀǳǎ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ αbƻǿ ȅƻǳ ƘŀǾŜ ǘƻ ǊŜǎǇŜŎǘ ƳŜ. Ira Konyukhova" im ZOOM-Quartier des 
Kunstverein Ludwigshafen in der Rhein-Galerie 

© Marco Vedana 
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Zum ersten Mal wurde ein neues Design 

für Flyer und Plakate verwendet, und so 

hat sich nicht nur der Ort, sondern auch 

das Erscheinungsbild des Kunstvereins ver-

ändert, um mit einem frischen, jungen 

Auftreten breitere Massen anzusprechen. 

Passend dazu wurde auch das Wort ZOOM 

in großen orangenen Buchstaben an die 

Schaufenster des neuen Ausstellungs-

raums angebracht. 

Die Resonanz zur Anstellung fiel sowohl 

beim Publikum als auch bei der Presse äu-

ßerst positiv aus. Die Präsenz des Kunst-

vereins an diesem bisher eher kunstfernen 

Standort führte zu zahlreichen neuen Be-

sucher:innen.  

Auch das neue Format FREIRAUM hat gro-

ßen Zuspruch erhalten. Der neue Diskurs-

raum für Menschen unter 30 Jahren bietet 

einen durch junge Mitglieder gestalteten 

Einblick in die Welt der Kunst.  

Ebenso waren auch weitere Veranstaltun-

gen wie die öffentlichen Führungen oder 

das Künstler:innen-Gespräch sehr erfolg-

reich und wurden gut besucht.  

Allein zur Ausstellungseröffnung kamen 

mehr als 200 Personen. Aufgrund des gro-

ßen Interesses wurde die Ausstellung bis 

zum 5. November verlängert.  

  

Ausstellungsansicht αNow you have to respect me. Ira Konyukhova" (2022), ZOOM-Quartier des Kunstverein Ludwigshafen in der 
Rhein-Galerie 

© Marco Vedana 
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30 JAHRE ARBEITSGRUPPE RHEINLAND-PFÄLZISCHER KÜNSTLER E. V. 

Festschrift und Symposium 

Gefeiert wurde das Jubiläum der Arbeits-

gruppe Rheinland-Pfälzischer Künstler e. V 

mit Ausstellung, Performance und Präsen-

tation der Festschrift. Der Schwerpunkt 

der Veranstaltung lag auf der Veröffentli-

ŎƘǳƴƎ ŘŜǎ YŀǘŀƭƻƎŜǎ αол WŀƘǊŜ ŀǊƪ ŜΦ±ΦΣ ƛƴ 

dem der Dreiklang Kunst. Gemeinschaft. 

Dialog an Farbe und Tiefe gewinnt.  

Dieser Katalog blättert auf, wie sich seit 

1992 zwar Zeiten wandelten, nicht aber 

das von Beginn an definierte Ziel derer, 

die sich in der ark engagieren: der Kunst 

ein Forum zu geben, um sie sichtbar zu 

machen und sichtbar zu halten.  

Was dieser Anspruch für an die ark ange-

schlossenen Künstler:innen bedeutet, wie 

sehr er mitunter fordert ς auch dies wird 

in dem Katalog deutlich: Da ist in teils sehr 

persönlich verfassten Gedanken zum 30. 

Gründungsjahr die Rede davon, dank der 

vielseitigen Projekte stets neu gefordert zu 

sein, davon, immer wieder aus der Kom-

fortzone des eigenen Ateliers für neue 

künstlerische Erfahrungen herausgelockt 

zu werden ς und es ist die Rede davon, an 

der Arbeit in der Gemeinschaft individuell 

wachsen zu können. 

Mit dem Symposium α10 Prozent ς was 

bleibt? Der Atelierbestand von heute ist 

der Künstlernachlass von morgen!ά wid-

mete sich u.a. die Arbeitsgruppe Rhein-

land-Pfälzischer Künstler ark e.V., das Kul-

turamt der Stadt Koblenz und die Medien 

IP Werkstatt einer brisanten Frage, die 

mehr und mehr ins Bewusstsein von 

Künstlern, Museen, Galeristen und Kunst-

wissenschaftlern rückt: der nach dem Um-

gang mit Künstlernachlässen.  

Während die Nachlässe etwa von Litera-

turschaffenden schon seit Ende des 19. 

Jahrhunderts Aufnahme in einem dichten 

Netz nationaler, regionaler und lokaler, 

staatlicher wie auch privater Archive fin-

den, ist der Umgang mit Nachlässen Bil-

dender Kunstschaffender erst seit etwa 10 

Jahren zu einem kulturpolitischen Thema 

geworden. Bis heute hat sich ein breites 

Spektrum von Lösungsansätzen und Mo-

dellen entwickelt, doch Patentlösungen 

gibt es nicht ς und auch nicht die eine In-

stanz, an die sich diese Herausforderung 

delegieren ließe. 

Das Symposium bot Raum für einen theo-

retischen Diskurs über das übliche Maß 

hinaus. Expert:innen berichteten von er-

probten Methoden und lieferten Impulse 

für einen nachhaltigen Umgang mit dem 

eigenen suvre. Spannend wird sein, in-

Der JubilŅumskatalog 

© Isa Steinhäuser 
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wieweit zwischen Künstler:innen, Nach-

lass-Bearbeiter:innen, Wissenschaftler:in-

nen und Sammler:innen bereits ein ge-

meinsamer Nenner bei dieser wichtigen 

Problematik herrscht, insbesondere auch 

die Berücksichtigung urheberrechtlicher 

und steuerlicher Aspekte. Vorgestellt 

wurde die Nachlasspflege und Erstellung 

von Werkverzeichnissen, unterstützt 

durch die Stiftung Kunstfonds sowie die 

Umsetzung der Problematik des VBK Thü-

ringen und des Museumsverbandes Thü-

ringen mit der Thüringer Universitäts- und 

Landesbibliothek THULB. 

Im besten Falle steht am Ende eine 

brauchbare Perspektive und ein nachhalti-

ger Ansatz für die Kunstlandschaft Rhein-

land-Pfalz. Zur Vernissage kamen ca. 250 

Besucher:innen. Die Ausstellung wurde bis 

zum 18.12.2022 außergewöhnlich gut be-

sucht 

   

Performance mit Jona Mues zu Texten von Paul Stein 

© Isa Steinhäuser 
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αW«5L{/I9{ [9.9b La I¦b{w«/Yά - WANDERAUSSTELLUNG IN DER NAHE-

HUNSRÜCK-REGION 

Kooperation der Initiative für Freizeit und Musikkultur e.V. mit dem Förder-

kreis Synagoge Laufersweiler 

Die in Zusammenarbeit mit dem Förder-

kreis Synagoge Laufersweiler verwirklichte 

!ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ αWǸŘƛǎŎƘŜǎ [ŜōŜƴ ƛƳ Iǳns-

ǊǸŎƪά wurde von der Initiative für Freizeit 

und Musikkultur e.V. (IFM) im Projektzeit-

raum vom 16.10.2021 bis 23.07.2022 an 

sieben Orten in der Nahe-Hunsrück-Re-

gion gezeigt. Dazu zählten das Paul-

Schneider-Gymnasium in Meisenheim so-

wie zentrale öffentliche Plätze in Bad 

Sobernheim, Bad Kreuznach, Rheinböllen, 

Kastellaun, Kirchberg und Bacharach.  

Zusätzlich produzierte die IFM einen um-

fassenden professionellen Audio-Podcast, 

in dem der IFM-Vorsitzende Norman Schä-

fer mit der Kuratorin Carolin Manns über 

jüdisches Leben im Hunsrück sprach. 

 Mit dem Projekt konnten wichtige kultu-

relle und gesellschaftliche Impulse gesetzt, 

jüdisches Leben in Vergangenheit und Ge-

genwart sichtbar gemacht und für aktuelle 

und historische Formen des Antisemitis-

mus sensibilisiert werden.   

Meisenheim am Paul-Schneider-Gymnasium 

© IFM e.V., Tobias Mittag 
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Aus Gesprächen mit dem Publikum ging 

hervor, dass nur wenig Kenntnis vom um-

fassenden und vielfältigen jüdischen Le-

ben in ihrer Region bis zur Zeit des Natio-

nalsozialismus vorhanden war. Ebenso 

war es nur wenigen bewusst, dass in der 

Kreisstadt Bad Kreuznach eine der weni-

gen noch lebendigen jüdischen Gemein-

den in Rheinland-Pfalz besteht.  

Weiter wurde mit dem Projekt der Dialog 

zwischen Stadt und Land gefördert, Besu-

cher jeglicher Altersstufen von regionaler 

bis zu bundesweiter Herkunft nahmen teil, 

es wurde ein starkes Zeichen für eine of-

fene, vielfältige und demokratische Gesell-

schaft gesetzt und es war eine Bereiche-

rung für die regionale Musik- und Kultur-

landschaft. Die Qualität und die professio-

nelle Durchführung wurden sowohl vom 

Publikum als auch den Beteiligten, Förde-

rern und Partnern sehr wohltuend hono-

riert.  

Die Ausstellung rückte die einst vielfältige 

jüdische Kultur im Rhein-Hunsrück-Raum 

in das Bewusstsein der Öffentlichkeit, wo-

bei es Kuratorin Carolin Manns vom För-

derkreis Synagoge Laufersweiler wichtig 

war, den Fokus nicht auf das Thema Ver-

folgung, sondern auf jüdisches Leben zu 

legen. Denn über Jahrhunderte waren Jü-

dinnen und Juden in der Hunsrück-Region 

zuhause und prägten die dörflichen und 

kleinstädtischen Strukturen. Die Ausstel-

lung lud dazu ein, auch diesen Teil der 

deutsch-jüdischen Vergangenheit zu ent-

decken.  

 

Das Besondere der Outdoor-Präsentation 

war der niedrigschwellige Zugang. Neben 

zielgerichteten Besuchen erreichte die 

Ausstellung insbesondere an den zentra-

len Standorten auch die Aufmerksamkeit 

von zahlreichen Passanten. Insgesamt ha-

ben sich rund 4.000 Besucher über das Jü-

dische Leben im Hunsrück informiert. 

Als feierlicher Abschluss wurde die Schau 

ein letztes Mal beim IFM-Kulturfestival 

α{ŀƭƻƴ [ƛōŜǊǘŀǘƛŀΦ aǳǎƛƪ ϧ 5ƛǎƪǳǊǎά ŀƳ 

23.7.2022 in Bad Sobernheim präsentiert 

und durch Talks, Infostände, eine musikali-

sche Darbietung sowie eine Stadtführung 

zum Thema ergänzt. Das vielfältige Ange-

bot begeisterte über 500 Interessierte al-

ler Altersgruppen aus der Region und dar-

über hinaus.  

Großes Interesse bei Passanten 

© Tobias Mittag 



Förderprojekte und Förderschwerpunkte 2022 

 

 33 

Das Festivalprogramm thematisierte ne-

ben der Ausstellung und hochkarätiger 

Klezmer-Musik auch jüdisches Leben in 

Vergangenheit und Gegenwart. In gut be-

suchten Talks sprach eine Expertin der 

Amadeu Antonio Stiftung über den Zusam-

menhang von Antisemitismus und Verschwö-

rungsideologien und die Rapperin Sharon 

über jüdisches Leben heute, die Rap-Szene 

sowie feministisches Empowerment. Eine 

Stadtführung und ein Infostand informier-

ten über die ehemalige Synagoge in Stau-

dernheim und das jüdische Leben in Bad 

Sobernheim. Zahlreiche Besucher:innen 

nahmen sich Zeit, um sich mit den Festi-

valinhalten zu befassen oder die Talks zu 

besuchen.  

Nach der pandemiebedingten hybriden 

Umsetzung 2020 fand das biennale Festi-

val seit 2018 erstmals wieder in Präsenz 

statt. Als Veranstaltungsort diente u. a. 

der Marum-Park in Bad Sobernheim, der 

einst der jüdischen Familie Marum ge-

hörte.  

Durch die zentrale Lage in der Kleinstadt 

und dem αtŀȅ ǿƘŀǘ ȅƻǳ ǿŀƴǘά-Eintritt 

ȊǳƳ α{ŀƭƻƴ [ƛōŜǊǘŀǘƛŀά ƴǳǘȊǘŜƴ ǾƛŜƭŜ LƴǘŜπ

ressierte die Gelegenheit, in das Pro-

gramm hineinzuschnuppern. Der Ansatz 

der IFM, mit anspruchsvoller Musik sowie 

kulturellen und politischen Bildungsange-

boten Orte der Begegnung zu schaffen, ist 

voll aufgegangen.  

  

Bad Kreuznach auf der Alten NahebrǸcke 

© Markus Below 
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DARSTELLENDE KUNST 

αWHAT MATTERS?ά ς GIUSEPPINA TRAGNI IM THEATER IM PFALZBAU 

LUDWIGSHAFEN 

Eine künstlerische Spurensuche der Jugend durch die Generationen 

α5ƛŜ ½ǳƪǳƴŦǘ ƭƛŜƎǘ ƛƴ ŜǳǊŜƴ IŅƴŘŜƴάΦ ²ŀǎ 

macht diese Aussage mit den jungen Men-

schen der sogenannten Generation Z? 

Welche Erwartungen und Hoffnungen 

werden in sie gesetzt? Die Theaterpädago-

gin BuT ς Regisseurin und Schauspielerin 

Giuseppina Tragni ς ist mit zwei jungen 

Menschen im Alter von 17 und 18 Jahren 

und dem Wissen und den Geschichten vo-

rangegangener Generationen der Frage 

α²Ƙŀǘ ƳŀǘǘŜǊǎΚά ƴŀŎƘƎŜƎŀƴƎŜƴ ǳnd in die 

Realität von Jugendlichen der Generation 

Z eingetaucht. Was bewegt die heutige 

Generation? Wie schaut deren Lebens-

wirklichkeit aus? Worin ähnelt und worin 

unterscheidet sie sich von früheren Gene-

rationen? Welchen Herausforderungen 

müssen sich die jungen Menschen in der 

heutigen Zeit stellen? Welche Erzählungen 

haben sie geprägt und was berührt sie?  

Das Projekt ς eine Kooperation mit dem 

Theater im Pfalzbau Ludwigshafen ς ba-

sierte auf einer intensiven Recherche, an 

der sich insgesamt 190 Menschen im Alter 

zwischen 13 und 83 Jahren und elf Ober-

stufen-Klassen beteiligt haben. Ziel war es, 

Geschichten und subjektive Wahrheiten 

von damaligen und heutigen Jugendlichen 

zu sammeln und die Stimmen der Genera-

tionen nebeneinander zu stellen und zu 

vereinen.  

Das Team um Giuseppina Tragni (Konzept, 

Leitung und Regie) bestand aus Gaelle Mo-

rello (Choreografie), Petra Vaskova (Kos-

tüm), Fatih Peker (künstlerische Assistenz) 

und den beiden Schauspielerinnen Ceyda 

Rabia Özcelik (17) und Pauline Stine Steger 

(18), die mehrschichtige Perspektiven un-

terschiedlicher Generationen mitbrachten.  

Die Arbeit an dem Projekt war eine sehr 

intensive und spannende Zeit. Aufgrund 

von Covid war immer wieder Unsicherheit 

im Raum, ob es zu einer Aufführung kom-

men würde oder nicht. Phasen, in denen 

nur mit Abstand gearbeitet werden konnte 

oder Proben sogar abgesagt werden muss-

ten, hinderten das Ensemble jedoch nicht  

Die Schauspielerinnen Ceyda Rabia Özcelik (17) und Pauline Stine 
Steger (18)   

© Elles Magermans 
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daran, sich intensiv dem Projekt zu wid-

men. Die Entstehung, Entwicklung und Er-

arbeitung für die Bühne fand in allen As-

pekten gemeinsam und auf Augenhöhe 

statt. Ideen, Möglichkeiten und Bilder ei-

ner künstlerischen Übersetzung des The-

mas wurden ausprobiert. Die Texte für das 

Stück entstanden mitunter von Ceyda und 

Pauline auf der Spielfläche oder wurden in 

Schreibwerkstätten entwickelt. Autobio-

grafisches, Gedanken und eigene Stand-

punkte flossen in das Projekt mit ein und 

ergänzten das durch die Recherche ent-

standene Material. Das gemeinsam entwi-

ckelte Bewegungsmaterial wurde durch 

die Choreografin in eine ästhetische Form 

und Reihenfolge gebracht.  

So entstand mit den Mitteln des Tanzes, 

der Performance und des Schauspiels das 

{ǘǸŎƪ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ αCŀǎǘΗ - Eine Tanz- und 

¢ƘŜŀǘŜǊǇŜǊŦƻǊƳŀƴŎŜάΣ Řŀǎ ŀƳ лрΦлнΦнлнн 

im Theater im Pfalzbau Premiere feierte. 

Es folgten weitere 20 Aufführungen, mit-

unter auch Gastspiele im Kinder- und Ju-

gendtheater Speyer und dem Zimmerthea-

ter Speyer. Das Stück wurde für das Bun-

destreffen der Jugend in Weimar für die 

Vorrunde ausgewählt und gesichtet. Die 

Aufführungen waren nahezu alle ausver-

kauft. Menschen unterschiedlicher Gene-

rationen zeigten sich begeistert von der 

Leistung der beiden jungen Schauspiele-

rinnen und kamen im Anschluss miteinan-

der ins Gespräch. 

Die Schulvorstellungen beinhalteten ein 

theaterpädagogisches Nachgespräch, in 

dem die jungen Menschen die Gelegen-

heit hatten, über das Gesehene zu reflek-

tieren und diskutieren. In Workshops zur 

Vor- und Nachbereitung des Stücks wur-

den die Thematiken des Stücks auf prakti-

sche Art greifbar gemacht und die Mittel 

der Entstehung des Stückes offengelegt. 

Das theaterpädagogische Begleitmaterial 

zur Anwendung für den Schulunterricht 

kann unter der Email-Adresse giusep-

pina.tragni@gmx.de angefragt werden. 

Ein kleiner Einblick in das Stück ist unter 

dem Link https://vimeo.com/682513981 

zu finden.

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausschnitt aus αCŀǎǘΗ - Eine Tanz- ǳƴŘ ¢ƘŜŀǘŜǊǇŜǊŦƻǊƳŀƴŎŜά 

© Lys Y. Seng 
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ELSE LASKER-SCHÜLER-DRAMATIKPREIS 2022  

Der Else Lasker-Schüler-Dramatikpreis 

2022, vom Pfalztheater Kaiserslautern im 

Auftrag der Kulturstiftung Rheinland-Pfalz 

vergeben, ging an die 1971 in Salzburg ge-

borene Autorin Kathrin Röggla. Darauf ei-

nigte sich die Jury bestehend aus Esther 

Boldt, Meike Klingenberg, Franziska 

Schößler, Markus Müller, Ulrich Khuon 

und Urs Häberli (Vorsitz).  

Kathrin Röggla ist eine hellwache Beobach-

terin unserer Gegenwart, eine forcierte 

Denkerin und Aktivistin. Dabei schreibt sie 

nah am Puls der Zeit, an ihren Überforde-

rungen und ihrem Optimierungswahn; kein 

Wunder, dass ihre Figuren, sich selbst fremd 

geworden, gerne im Konjunktiv oder in 

der dritten Person von sich selbst sprechen.  

Für ihre Stücke recherchiert Röggla vor Ort, 

führt Interviews mit übernächtigten IT-

Leuten und findet in der rastlosen New 

Economy Alkoholismus, Wirklichkeitsver-

lust und Perversion, Panik und Gespenster.  

Sie befragt hoch verschuldete Konsumie-

rende und schaut den Medien mit ihrer Ka-

tastrophenlust aufs Maul. Doch ihre Stücke 

seien keine Dokumentardramen, sondern 

αŀǳǖŜǊ wŀƴŘ ǳƴŘ .ŀƴŘ ƎŜǊŀǘŜƴŜ ²ǳƴŘŜǊπ

ǿǸǊŦŜƭά, so die Autorin Kathrin Röggla. Sie 

haben Rhythmus, Bildlichkeit und Gestik, 

Ausschnitt aus α5ƛŜ ǘƻǘŜƴ CǊŜǳƴŘŜ ς 9ƴǎŜƳōƭŜάΣ 

© Pfalztheater Kaiserslautern/Thomas Brenner 
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sind artistische Zuspitzungen und hoch re-

flektierte Antworten auf das, was die Auto-

rin wahrnimmt. 

!ǊƛŀƴŜ YƻŎƘ ǿǳǊŘŜ ŦǸǊ ƛƘǊ {ǘǸŎƪ α5ƛŜ ǘƻǘŜƴ 

CǊŜǳƴŘŜ ό5ƛƴƻǎŀǳǊƛŜǊƳƻƴƻƭƻƎŜύά Ƴƛǘ ŘŜƳ 

1. Else Lasker-Schüler-Stückepreis 2022 

ausgezeichnet. Der Preis ist mit 5.000 Euro 

dotiert und mit der Uraufführung am 

Pfalztheater Kaiserslautern in der Spielzeit 

2022/23 verbunden.  

Diese fand am 9. Dezember 2022 auf der 

Werkstattbühne des Pfalztheaters statt 

und wurde auch Anfang Mai 2023 bei den 

Theatertagen der Autor:innen in Berlin ge-

zeigt, eine große Auszeichnung für das 

Pfalztheater.  

Ariane Koch entwirft in ihrem Stück eine 

post-apokalyptische Fabel: Nach dem Aus-

streben der Menschheit sind die Dinosau-

rier im Zwist mit den Birken zwischen Dys-

topie und Evolutionsgeschichte in der Un-

sterblichkeit gefangen. Der letzte, sterbli-

che Mensch, landet zu wissenschaftlichen 

Zwecken aufgeschnitten und aufbewahrt 

im Museum. Der eine Birke umarmende 

Mensch ist nur mehr die Erinnerung an 

eine untergegangene Ära.  

Ebenso sprachgewaltig wie heiter schafft 

Ariane Koch ein Nachdenken über die ei-

gene Spezies, auf der Schwelle in den Un-

tergang. Sie setzt Narrative der Utopie, die 

womöglich dem Erinnerungsstrom einer Al-

tenheim-Bewohnerin entstammen, und lo-

tet aus, unter welchen Bedingungen wir zu 

Nina Schopka (Rosmarie) in α5ƛŜ ǘƻǘŜƴ CǊŜǳƴŘŜ ό5ƛƴƻǎŀǳǊƛŜǊƳƻƴƻƭƻƎŜύά von Ariane Koch 

© Pfalztheater Kaiserslautern/Thomas Brenner 
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Zuschauenden oder zu Eingreifenden wer-

den. 

Der 2. Stückepreis in Höhe von 3.000 Euro 

ƎƛƴƎ ŀƴ tŀǘǘȅ YƛƳ IŀƳƛƭǘƻƴ ŦǸǊ αtŜŜƭƛƴƎ 

hǊŀƴƎŜǎάΦ Moon Jae kehrt nach langer Zeit 

nach Hause zurück: Zu ihrer Mutter 

Umma, die im Sinne der verstorbenen 

Großmutter an den koreanischen Wurzeln 

festhält und entsprechende Erwartungen 

an ihre Töchter hegt, und zu Luna, der jün-

geren Schwester, die im Gespräch mit den 

Geistern ihrer Ahnen ebenso wie mit dem 

Geist von Frida Kahlo ihren ganz eigenen 

Weg sucht. So tief die drei Frauen mitei-

nander verbunden sind, durch Zellen und 

Erinnerungen, so grundverschieden sind 

ihre Vorstellungen vom Leben.  

tŀǘǘȅ YƛƳ IŀƳƛƭǘƻƴ Ƙŀǘ Ƴƛǘ αtŜŜƭƛƴƎ hǊŀƴπ

ƎŜǎά Ŝƛƴ ŜƛƴŘǊƛƴƎƭƛŎƘŜǎΣ ȊŀǊǘŜǎΣ ŀǘƳƻǎǇƘŅπ

risches Stück geschaffen, das mit großem 

Feingefühl von der Suche nach Zugehörig-

keit und Autonomie, von Liebe und großem 

Schmerz, von den Geistern der Vergangen-

heit und den Wünschen an die Zukunft er-

zählt. 

Den 3. Preis, dotiert mit 2.000 Euro, er-

ƘƛŜƭǘ {ǾŜƴƧŀ ±ƛƻƭŀ .ǳƴƎŀǊǘŜƴ ŦǸǊ α5ƛŜ ½ǳπ

künftiƎŜάΦ Eine Normalfamilie, irgendwo 

im ländlichen Raum. Die Eltern Zahn-

ärzt:innen von unsicherem Wohlstand und 

einem Familienglück, das bald bröckeln 

ǿƛǊŘΥ 9Ǌǎǘ ŦŅƭƭǘ ŘŜǊ ±ŀǘŜǊ ŀǳǎΣ αbŜǊǾŜƴȊǳπ

ǎŀƳƳŜƴōǊǳŎƘάΣ ǎŀƎǘ ŘƛŜ aǳǘǘŜǊΦ 5ŀƴƴ 

geht die Praxis bankrott ς und die Ehe in 

die Brüche. Die Zwillingstöchter teilen sich 

mit den Eltern auf, führen fortan unglei-

che Leben. Und in diese private Katastro-

phe schwappt, wie beiläufig, ständig die 

Erderwärmung hinein. Svenja Viola 

.ǳƴƎŀǊǘŜƴ ƛǎǘ Ƴƛǘ α5ƛŜ ½ǳƪǸƴŦǘƛƎŜά Ŝƛƴ 

komplexes, raffiniertes, sprachlich dichtes 

und höchst musikalisches Stück gelungen, 

das persönliche und globale Katastrophen-

zustände elegant miteinander verwebt. 

Alle Preise wurden am 12. März 2022 von 

Ministerpräsidentin Malu Dreyer im Rah-

men der Eröffnung der α¢ƘŜŀǘŜǊǘŀƎŜ 

Rheinland-tŦŀƭȊά ŀƳ {ǘŀŀǘǎǘƘŜŀǘŜǊ aŀƛƴȊ 

verliehen. Die Preise wurden vom Pfalz-

theater Kaiserslautern im Auftrag der Stif-

tung Rheinland-Pfalz für Kultur ausgelobt.

 

  

Hannelore Bähr (Grossmutter), Nina Schopka (Rosmarie) in α5ƛŜ ǘƻǘŜƴ CǊŜǳƴŘŜ 
ό5ƛƴƻǎŀǳǊƛŜǊƳƻƴƻƭƻƎŜύά von Ariane Koch 

© Pfalztheater Kaiserslautern/Thomas Brenner 
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LITERATUR 

αJÜDISCHE KÖPFEά - BEGLEITBUCH ZUR AUSSTELLUNG VON OLIVER BENTZ 

Porträts jüdischer Kulturschaffender aus der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts

Mit dem Machtantritt der Nationalsozialis-

ten im Jahr 1933 endeten Jahrzehnte blü-

henden kulturellen Lebens in Deutschland 

vom Kaiserreich bis zum Ende der Weimarer 

Republik, in denen jüdische Kulturschaf-

fende eine exponierte Rolle gespielt hat-

ten. Waren sie als Schriftsteller:innen, Bil-

dende Künstler:innen, Theater- und Mu-

sikschaffende, Philosoph:innen oder auch 

als Mäzene und Sammler:innen tragende 

Säulen des Kulturbetriebs gewesen, wur-

den sie von den Nazis jetzt entrechtet, 

verfolgt, vertrieben und ermordet. 

Dieser Kulturbruch, der das Land seiner fä-

higsten Köpfe beraubte, wurde in den 

Nachkriegsjahrzehnten lange verdrängt, 

ehe sich eine neue Generation daranmachte, 

den Verlust zu thematisieren und die ver-

triebenen oder ermordeten jüdischen Pro-

tagonist:innen des kulturellen Lebens in 

unserem Land in Erinnerung zu rufen. 

Dennoch gibt es auf diesem Gebiet noch 

sehr viel aufzuarbeiten. 

Einen Beitrag zu dieser Aufarbeitung leis-

tete die von Oliver Bentz konzipierte Aus-

ǎǘŜƭƭǳƴƎ αϥWǸŘƛǎŎƘŜ YǀǇŦŜϥ ς Porträts jüdischer 

Kulturschaffender aus der ersten Hälfte 

ŘŜǎ нлΦ WŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘǎάΣ ŘƛŜ ƛƴ ½ǳǎŀƳƳŜƴπ

arbeit mit dem Rhein-Pfalz-Kreis 2021 im 

Alten Rathaus in Schifferstadt gezeigt 

wurde und von August bis Dezember 2022 

im Saalekreis, dem Partnerkreis des Rhein-

Pfalz-Kreises im Osten Deutschlands, zu 

sehen war. In malerischen und plastischen 

Porträts von jüdischen Kulturschaffenden 

rief sie eine Welt und deren Protago-

nist:innen in Erinnerung, die es einst in 

Deutschland gab, die aber in den Jahren 

der Barbarei von 1933 bis 1945 unwieder-

bringlich vernichtet wurde. 

Aus privaten Sammlungen in Deutschland 

und Österreich wurden etwa 90 Kunst-

werke zusammengeführt, die an jüdische 

Künstler:innen erinnerten ς sei es als 

Schöpfer dieser Kunstwerke, sei es durch die 
Lou Albert-Lasard Selbstbildnis 1920er Jahre 

© Oliver Bentz 
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Tatsache, dass sie Thema dieser Kunst-

werke sind. Aber nicht nur bedeutende jü-

dische Persönlichkeiten der damaligen Zeit 

wie Max Liebermann, Ludwig Meidner o-

der Max Oppenheimer waren zu sehen. 

Auch viele heute in Vergessenheit gera-

tene Kunstschaffende von damals wie Bil 

Spira, Lene Schneider-Kainer, Lou Albert-

Lasard oder Ludwig Haas waren mit Kunst-

werken oder als Porträtierte vertreten. 

Ebenso waren Kunstschaffende von heute 

mit ihren Arbeiten zu sehen, die in ihrem 

Porträtschaffen jüdische Kulturrepräsen-

tanten wieder ins Gedächtnis rufen wie 

etwa Alfred Hrdlicka, Thomas Duttenhoe-

fer, Jürgen Schlotter, Dieter Zurnieden oder 

Vivien Kabar als Repräsentanten einer Kul-

tur der aktiven Erinnerung. 

So entstand in dieser Ausstellung und in 

dem sie vertiefenden Begleitbuch, dessen 

Veröffentlichung durch die Stiftung Rhein-

land-Pfalz für Kultur gefördert wurde, ein 

Panorama des einstmals von Juden an vor-

derster Stelle mitgeprägten Kulturlebens 

in Deutschland, das unwiederbringlich 

ausgelöscht wurde. 

Die Wirkung von Ausstellung und Begleit-

buch wurde in einem Brief von Charlotte 

Knobloch, der früheren Vorsitzenden des 

Zentralrats der Juden in Deutschland und 

aktuellen Präsidentin der Israelitischen 

Kultusgemeinde München und Oberbay-

ŜǊƴ ǘǊŜŦŦŜƴŘ ōŜǎŎƘǊƛŜōŜƴΥ α9ǎ ƛǎǘ ƎŜƭǳƴƎŜƴΣ 

großartige Werke zusammenzutragen, 

und der Katalog von Oliver Bentz gibt 

wertvolle Einblicke zu den Künstlern 

ebenso wie zu den Portraitierten. Dazu 

kann ich nur gratulieren. Vor allem aber ist 

es schön zu hören, dass die Ausstellung 

auf großes Interesse gestoßen ist und so 

einen wertvollen Beitrag dazu geliefert 

hat, das Wissen über den jüdischen Bei-

trag zur Kunst- und Kulturgeschichte unse-

ǊŜǎ [ŀƴŘŜǎ Ȋǳ ǾŜǊƎǊǀǖŜǊƴΦά 

Lene Schneider-Kainer, Bildnis Egon Friedell, 1920er Jahre 

© Oliver Bentz 
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αHOHER BESUCH UND STARKE WORTE ς ZWEI JAHRHUNDERTE POLITISCHER 

REDEN AUF DEM HAMBACHER SCHLOSSά 

Zweiter Band des Instituts für Geschichtliche Landeskunde Rheinland-Pfalz e. V. 

in der wŜƛƘŜ α.ŜƛǘǊŅƎŜ ȊǳǊ 5ŜƳƻƪǊŀǘƛŜƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ƛƴ wƘŜƛƴƭŀƴŘ-tŦŀƭȊά

aƛǘ ŘŜƳ .ŀƴŘ αIƻƘŜǊ .ŜǎǳŎƘ ǳƴŘ ǎtarke 

Worte. Zwei Jahrhunderte politischer Re-

ŘŜƴ ŀǳŦ ŘŜƳ IŀƳōŀŎƘŜǊ {ŎƘƭƻǎǎά ǎŜǘȊǘ 

das Institut für Geschichtliche Landes-

kunde Rheinland-Pfalz e. V. seine Reihe 

α.ŜƛǘǊŅƎŜ ȊǳǊ 5ŜƳƻƪǊŀǘƛŜƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ƛƴ 

Rheinland-tŦŀƭȊά ŦƻǊǘΦ  

Der zweite Band der Reihe legt seinen 

Schwerpunkt auf das Hambacher Schloss 

bzw. das Hambacher Fest, das als Erinne-

rungsort in seiner historischen Darstellung 

wie in seiner Rezeptionsgeschichte kontro-

vers beurteilt wurde.  

Politische Reden aus 200 Jahren, die auf 

dem Hambacher Schloss selbst zu unter-

schiedlichsten Anlässen gehalten wurden 

und die insbesondere im Kontext der Jubi-

läumsfeiern auf das Hambacher Fest von 

1832 Bezug nehmen, werden bei diesem 

Band in den Fokus gestellt.  

Am 27. Mai 1832 kamen auf dem Hamba-

cher Schloss rund 30.000 Menschen zum 

Hambacher Fest zusammen. In engagier-

ten Reden wurden bürgerliche Freiheiten 

und die deutsche Einheit gefordert, aber 

auch zu europäischer Solidarität und Völ-

kerfreundschaft aufgerufen.  

Zahlreiche namhafte Redner:innen und 

Politiker:innen besuchten das Hambacher 

Schloss seit dem. Angefangen bei Philipp 

Jakob Siebenpfeiffer und Johann Georg 

August Wirth, den beiden Organisatoren 

Buchvorstellung auf dem Hambacher Schloss am 13. Dezember 2022 

© Institut für Geschichtliche Landeskunde Rheinland-Pfalz e. V. 

 



Förderprojekte und Förderschwerpunkte 2022 

 

 42 

und Hauptrednern des Festes, über Wil-

helm Liebknecht, Willy Brandt, Ronald Re-

agan, Hans-Dietrich Genscher bis zu Mar-

tin Schulz und Norbert Lammert.  

Dazu kommt eine Vielzahl an Bundespräsi-

denten wie etwa Theodor Heuss, Karl 

Carstens, Richard von Weizsäcker, Joachim 

Gauck und zuletzt 

Frank-Walter Stein-

meier sowie verschie-

dene rheinland-pfälzi-

sche Ministerpräsi-

dent:innen ς zuletzt 

Bernhard Vogel und 

die amtierende Minis-

terpräsidentin Malu 

Dreyer.  

Das Schloss ist bis 

heute Bühne und Be-

gegnungsort. Die 

lange Liste berühmter 

Redner:innen ist 

Zeugnis des durch-

aus kontroversen er-

innerungskulturellen 

Umgangs mit dem Hambacher Fest als Mei-

lenstein der deutschen und europäischen 

Demokratiegeschichte. 

Bislang fehlte jedoch eine einschlägige Pub-

likation, in der die wichtigsten Reden auf 

dem Hambacher Schloss von 1832 bis 

heute veröffentlicht sind. Diese Lücke 

schließt der Band, der die Ansprachen 

erstmals in einer eigenen Zusammenstel-

lung darbietet und wissenschaftlich kom-

mentiert zusammenfasst, darunter viele 

Reden, die zuvor noch nie publiziert wor-

den sind. Auf diese Weise ist eine einzigar-

tige Edition historischer und zeitgenössi-

scher Dokumente entstanden.  

Jede Rede wird im Kontext der jeweiligen 

Veranstaltung und des zeitgenössischen wie 

auch biografischen Kontextes der Redne-

rin, bzw. des Redners 

untersucht. Durch die 

Zusammenstellung 

entsteht ein einzigar-

tiger Überblick zur Re-

zeptionsgeschichte 

des Erinnerungsortes 

Hambacher Schloss 

und seiner Demokra-

tiegeschichte als ele-

mentarem Bestandteil 

der deutschen und 

europäischen Erinne-

rungskultur bis hin zur 

Trägerschaft des Eu-

ropäischen Kultur-

erbe-Siegels seit dem 

Jahr 2015. 

Damit ist der Band einerseits eine in Viel-

falt und Breite einmalige und repräsenta-

tive Quellenedition, aber auch ein gewich-

tiger Beitrag zu einer facettenreichen und 

heterogenen Rezeption des Hambacher 

Festes und seiner Verortung und Kontex-

tualisierung. Darüber hinaus kommen 

auch die widersprüchlichen Versuche ei-

ner kultur- und gesellschaftspolitischen 

Vereinnahmung zur Sprache und bieten 

Grundlage und Anlass zum weiteren aktu-

ellen gesellschaftlich-politischen Diskurs. 

  

Buchcover ĂHoher Besuch und starke Worteά 
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ERWERB EINER MITTELALTERLICHEN ZISTERZIENSERHANDSCHRIFT DURCH 

DAS LANDESBIBLIOTHEKSZENTRUM RHEINLAND-PFALZ  

Kulturgut von außerordentlichem Wert zurückgewonnen

Das Zisterzienserkloster Himmerod in der 

Eifel wurde 1134/35 von Bernhard von 

Clairvaux gegründet. 1802 fiel der Konvent 

der Säkularisation zum Opfer, wobei die 

Klosterbibliothek zerstreut wurde. Das 

Gros der gut 160 Handschriften des Klos-

ters gelangte an die heutige Staatsbiblio-

thek zu Berlin ς Preußischer Kulturbesitz. 

Bereits 2015 war es dem Landesbiblio-

thekszentrum Rheinland-Pfalz gelungen, 

eine Handschrift mit einem Kommentar zu 

den Paulinischen Briefen von Petrus Lom-

bardus zu erwerben, die die 1922 wieder-

gegründete und 2017 endgültig aufgeho-

bene Abtei in dieser Zeit erworben hatte.  

Völlig unbekannt war die nun vom Wiener 

Antiquariat Inlibris angebotene Hand-

ǎŎƘǊƛŦǘΦ 9ǎ ƘŀƴŘŜƭǘ ǎƛŎƘ ǳƳ ŜƛƴŜƴ ΰ[ƛōŜƭƭǳǎ 

ŀƴǘƛǉǳŀǊǳƳ ŘŜŦƛƴƛǘƛƻƴǳƳΨΣ ŜƛƴŜ {ŀƳƳƭǳƴƎ 

von zisterziensischen Konstitutionen und 

anderen Texten, die grundlegend für die 

Organisation der Zisterzienserklöster ge-

wesen waren und in jeder Einrichtung vor-

handen gewesen sein mussten. Diese Kon-

stitutionenfassung wurde 1316 vom Gene-

ralkapitel des Ordens verabschiedet, und 

die Handschrift ist unmittelbar darauf her-

gestellt worden. Der Codex hat sich, von 

wenigen altersbedingten Spuren abgese-

hen, im Originalzustand ohne jegliche spä-

teren Eingriffe erhalten.  

 

 

Es handelte sich um das persönliche 

Exemplar des Abtes, das er zu Visitationen 

und Professweihen in andere Frauen- und 

Männerklöster des Ordens mitnehmen 

konnte, die der Himmeroder Paternität 

unterstanden.  

  

Die neuerworbene Handschrift aus dem 14. Jahrhundert hat sich, von 
wenigen altersbedingten Spuren abgesehen, im Originalzustand ohne 
spätere Eingriffe erhalten 

© LZB 
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Im 17. Jahrhundert gelangte der Band an 

das Zisterzienserkloster im hessischen 

Lich, das im Dreißigjährigen Krieg schwere 

Verluste erlitten hatte. Nach der Aufhe-

bung dieses Klosters geriet der Band in 

Adelsbesitz. Der erfolgreiche Ankauf war, 

wie auch im Fall der Petrus Lombardus-

Handschrift, mit Mitteln der Stiftung 

Rheinland-Pfalz für Kultur und der Kultur-

stiftung der Länder möglich. Damit wurde 

für Rheinland-Pfalz Kulturgut von außeror-

dentlichem Wert zurückgewonnen. Die 

Handschrift wurde am 5. Mai 2022 in Kob-

lenz im Rahmen einer Pressekonferenz vor-

gestellt, die ein großes Echo in Fernsehen, 

Rundfunk sowie in den Printmedien erfuhr. 

 

  

Auch der mittelalterliche Einband ist noch im Original erhalten. 

© LZB 
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αTREFFPUNKT MAINZ. BEGEGNUNG LESENά 

Friedrich-Bödecker-Preis an Herbert Somplatzki verliehen 

½ǳƳ α¢ǊŜŦŦǇǳƴƪǘ aŀƛƴȊά нлнн Ƴƛǘ ŘŜƳ 

aƻǘǘƻ α.ŜƎŜƎƴǳƴƎ [ŜǎŜƴά ƪŜƘǊǘŜ ŘŜǊ .ǳƴπ

desverband der Friedrich-Bödecker-Kreise 

e.V. (FBK) mit rund 100 internationalen 

Kinder- und Jugendbuchautor:innen und 

Gästen an seinen Gründungsort Mainz zu-

rück. Hier wurde 1981 der Bundesverband 

von Hans Bödecker, Rolf Zitzelsperger und 

Jörg Immig gegründet. Lars Reichow, Eva 

Menasse, Bas Böttcher und Ibrahima Ndi-

aye setzten zu Beginn literarisch-musikali-

sche Höhepunkte. Staatsministerin Katha-

rina Binz und der Hauptgeschäftsführer 

der Stiftung Lesen, Dr. Jörg Maas, wiesen 

in ihren Grußworten auf die besondere 

Bedeutung der Lese- und Schreibförde-

rung in Deutschland hin und betonten die 

Bedeutung der sprachlichen und kulturel-

len Bildung für Kinder und Jugendliche.  

α[ŜǎŜƴ ǳƴŘ ǎƛŎƘ ƛƴ ²ƻǊǘ ǳƴd Schrift aus-

drücken zu können, ist die Eintrittskarte 

für gesellschaftliche Teilhabe in Schule 

ǳƴŘ .ŜǊǳŦ ǳƴŘ ƛƳ !ǳǎǘŀǳǎŎƘ Ƴƛǘ ŀƴŘŜǊŜƴάΣ 

so Staatsministerin YŀǘƘŀǊƛƴŀ .ƛƴȊΦ α½ǳπ

gleich eröffnet sich uns Menschen damit 

eine Welt der Ideen, der Kreativität und 

der Fantasie. Der Friedrich-Bödecker-Kreis 

engagiert sich in diesem Bereich nicht zu-

letzt mit den Autorenbegegnungen seit 

vielen Jahren und ist damit zu einem wich-

tigen Partner der Landesregierung in der 

[ŜǎŜŦǀǊŘŜǊǳƴƎ ƎŜǿƻǊŘŜƴάΦ  

 

 

Auf dem Internationalen Autorentreff-

punkt wird seit 1972 alle zwei Jahre der 

Friedrich-Bödecker-Preis für besondere 

Leistungen auf dem Gebiet der Kinder- 

und Jugendliteratur vergeben.  

Dr. Eckart Lensch, Beigeordneter der Stadt 

Mainz, verkündete den diesjährigen Preis-

träger Herbert Somplatzki. In seiner Lau-

datio führte Kinder- und Jugendbuchautor 

Achim Bröger aus: αIŜǊōŜǊǘ {ƻƳǇƭŀǘȊƪƛ ƛǎǘ 

ein Mann mit vielen Begabungen und Inte-

ressen und einem wirklich erstaunlichen 

Lebensweg.  

Staatsministerin Katharina Binz und Hauptgeschäftsführer der 
Stiftung Lesen Dr. Jörg F. Maas bei der Bundestagung der 
Friedrich-Bödecker-Kreise e.V. 

© Eva Radünzel-Kitamura 
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Aufgewachsen in Masuren, das heute zu 

Polen gehört. Als Kind erlebte er Vertrei-

bung, Flucht, Todesangst und Hunger. Er 

veröffentlichte ca. vierzig Bücher für Kin-

der, Jugendliche und Erwachsene, die in 

mehrere Sprachen übersetzt wurden. Er 

schreibt Hörspiele und Theaterstücke und 

erhielt verschiedene Auszeichnungen, au-

ßerdem Auslandsreisestipendien des Aus-

wärtigen Amtes für Aufenthalte in Kanada 

und Polen. 2019 erhielt er das Bundesver-

dienstkreuz am Bande. Er ist Mitglied der 

9ǳǊƻǇŅƛǎŎƘŜƴ !ǳǘƻǊŜƴǾŜǊŜƛƴƛƎǳƴƎ ΰ5ƛŜ 

YƻƎƎŜΨ ǳƴŘ ƛƳ LƴǘŜǊƴŀǘƛƻƴŀƭŜƴ t9bΦ όΦΦΦύ 

Herbert Somplatzki hat sich die Frage ge-

stellt: Was kann ich für den Bödecker-Kreis 

tun? Diese Antwort hat er gefunden. Er 

wollte mit Insa Bödecker und dem damals 

schon gesundheitlich beeinträchtigten 

Hans Bödecker die Geschichte des Böde- 

cker-Kreises in einem Buch erzählen, das 

dann tatsächlich 2002 erschien. Es heißt 

α!ǳǘƻǊŜƴōŜƎŜƎƴǳƴƎŜƴΦ рл WŀƘǊŜ [ŜǎŜŦǀǊπ

derung durch den Friedrich-Bödecker-

YǊŜƛǎάΦ IŜǊōŜǊǘ {ƻƳǇƭŀǘȊƪƛ ƪǸƳƳŜǊǘŜ ǎƛŎƘ 

um Schreibwerkstätten und entwickelte 

Ideen dazu, lange bevor diese ein Pro-

grammpunkt des Bödecker-Kreises wur-

den. Es war und ist ihm ein wichtiges An-

liegen, bildungsbenachteiligte Kinder und 

WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜ Ȋǳ ŦǀǊŘŜǊƴΦά 

Der Treffpunkt war von Anfang an als inter-

nationaler Austausch angelegt. Silvia Tretja-

kova beeindruckte mit dem Projekt αIƻǎŜƴπ

taschenbücher baltischer Autor:innen zu 

ŘŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴǊŜŎƘǘŜƴάΦ Die aus der Ukra-

ine stammende Autorin Jaroslava Black dis-

kutierte mit den FBK-Autor:innen die 

schrecklichen Folgen des Ukraine-Krieges.  

Videobotschaft von Herbert Somplatzki, der an der Preisverleihung nicht persönlich teilnehmen konnte. 

© Eva Radünzel-Kitamura 
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Franz Bittner stellte das EU-tǊƻƧŜƪǘ α[Ŝπ

bensorte in der Großregion ς Lieux de vie 

Ŝƴ DǊŀƴŘŜ wŞƎƛƻƴά ŀǳǎ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘΣ [ǳπ

xemburg und Belgien vor. Die internatio-

nale Performance von Bernd Bleffert       

αΧ ŘŜƴ CǊŜǳƴŘŜƴ ǎŀƎǎǘ 5ǳ Ŝǎά ƛƴ ŘŜƴ {ǇǊŀπ

chen Deutsch, Französisch und Niederlän-

disch stellte eine eindrucksvolle Verbin-

dung von Wort und Klang dar.  

5ŜǊ α¢ǊŜŦŦǇǳƴƪǘ aŀƛƴȊ нлннά ǿǳǊŘŜ ŦƻǊǘπ

gesetzt mit den erfolgreichen Kultur-

macht-stark-tǊƻƧŜƪǘŜƴ α²ǀǊǘŜǊǿŜƭǘŜƴά 

ǳƴŘ α.ǸŎƘŜǊ-Kindergärten ς Bücher sind 

CǊŜǳƴŘŜάΣ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ƛƳ 9ǊōŀŎƘŜǊ IƻŦΣ 

Lesungen der Preisträger:innen des Bun-

desgedichtwettbewerbs lyrix, Workshops 

zu den Auswirkungen des Ukraine-Krieges 

und aktuellen Fragen der Kinder- und Ju-

gendliteratur. 

Im Anschluss fanden 40 Autorenbegeg-

nungen im Rahmen des Bundesprojektes 

α[ŜǎŜ¢ƻǳǊ5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘά ƛƴ ŘŜǊ wŜƎƛon 

Mainz mit Autor:innen des Treffpunktes 

statt.  

Mit der Jubiläumsveranstaltung α.ŜƎŜƎπ

ƴǳƴƎ [ŜǎŜƴά ƪƻƴƴǘŜƴ ǎƛŎƘ ŘƛŜ !ǳǘƻǊΥƛƴƴŜƴ 

der Friedrich-Bödecker-Kreise nach 2018 

wieder live vor Ort treffen, die Verbindung 

von Tradition und Innovation herstellen 

und die Weichen stellen für den Treff-

punkt 2024 in Sachsen-Anhalt. 

  

Dr. Eckart Lensch, Beigeordneter der Stadt Mainz (1. Reihe, 6. v.l.), mit dem Bundesvorstand und den Vorständen der Landesverbände 
der Friedrich-Bödecker-Kreise e.V. beim Treffpunkt Mainz im Erbacher Hof. 

© Eva Radünzel-Kitamura 
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FILM UND FOTOGRAFIE 

α²¦w½9[b Lb 5L9 ½¦Y¦bC¢ά ς ZWEITEILIGER FILM ZUM THEMA FREIHEIT  

Genremix aus Dokumentation und Fiktion 

Die Drehbuchautorin und Regisseurin Bet-

tina Höchel hat sich mit den Filmen 

αaŜƛƴŜ CǊŜƛƘŜƛǘΣ 5ŜƛƴŜ CǊŜƛƘŜƛǘΣ ¦ƴǎǊŜ 

CǊŜƛƘŜƛǘΚ 9ƛƴŜ tǊƻōŜά ǳƴŘ αCǊŜƛƘŜƛǘΣ ǿƛŜ 

geht Dein Lied? - wƻƻǘǎ ǘƻ ǘƘŜ CǳǘǳǊŜά 

gleich zweimal mit dem Thema Freiheit 

auseinandergesetzt. In einem Genremix 

aus Dokumentation und Fiktion werden 

die Freiheitsgedanken des Hambacher 

Festes von 1832 beleuchtet.  

Ziel des Films ist es in erster Linie, junge 

Menschen zu erreichen und das Freiheits-

thema in einen nachvollziehbaren Kontext 

der heutigen Zeit zu integrieren. Junge 

Menschen sind von jeher musikaffin und 

die Freiheit braucht ihre Lieder. Also spielt 

in beiden Filmen Musik eine dominante 

Rolle, insbesondere die 1832er Freiheits-

lieder, aber auch aktuelle Songs von heuti-

gen internationalen Singer-Songwritern. 

Anfangs glichen die Dreharbeiten einer 

Politfolk-Reise ohne jegliche Freiheit. Es 

gab nur Hürden und Verbote mit aberwit-

zigen Auflagen, politikmüde Jugendliche 

und ständige, coronabedingte Ausfälle. 

Vor dem Hintergrund der Pandemie, mut-

maßlichen Querdenker- und Verschwö-

rungsdebakeln und vielen Ängsten, war es 

sehr schwierig, Menschen und deren Aus-

sagen für die Dokumentation zu gewin-

nen. Ein hoher Zeitaufwand mit vielen 

Ortswechseln war dafür notwendig. 

Glücklicherweise konnten viele Ausfälle im-

mer wieder kompensiert werden. Das Pro-

fiteam setzte sich aus Kollegen der Regis-

seurin zusammen, so z.B. den hervorragen-

den Kamera- und SFX-Profi Roger Kleiber. 

Aber ohne die vielen begeisterten freiwilli-

gen Helfer, Freunde und Unterstützer, zum 

Beispiel vom Offenen Kanal Ludwigshafen 

und von der LMK, hätte das aufwendige 

Projekt nicht realisiert werden können. Der 

Film entstand in einer Atmosphäre neu er-

lebter Demokratie.  

Im ersten Teil αaŜƛƴŜ CǊŜƛƘŜƛǘΣ 5ŜƛƴŜ CǊŜƛπ

ƘŜƛǘΣ ¦ƴǎǊŜ CǊŜƛƘŜƛǘΚ 9ƛƴŜ tǊƻōŜά ǎǘŜƘǘ ŘŜǊ 

Verstandesmensch und seine unterschied-

lichen Ansichten und Erfahrungen zum 

Thema Freiheit im Vordergrund.  

Um der Dokumentation einen erzähleri-

schen Fluss zu geben, wurde die histori-

sche Figur Philipp Jakob Siebenpfeiffer, 

der damalige Festredner von 1832, in Per-

sona eines Lokalmatadoren Gerd Faber 

aus Neustadt eingeführt. Siebenpfeiffer 

Regisseurin Bettina Höchel, Foto: Karl-Heinz Nied  

© B. Höchel 
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hält notgedrungen allein vor dem ver-

schlossenen Hambacher Schlosstor seine 

Festrede an die Filmzuschauer.  

Als provokanter Impulsgeber wurde die Fi-

gur eines Teufels eingeführt, die nicht nur 

Siebenpfeiffer zum Nachdenken anregt 

όα²ƛŜ ŀƭǎƻ ƎŜƘǘ CǊŜƛƘŜƛǘ ŦǸǊ ŀƭƭŜΚάύΣ ǎƻƴπ

dern die unterschiedlichen, manchmal ein-

gefahrenen und manchmal streitbaren 

Haltungen der interviewten Menschen 

hinterfragt.  

Die für mehrere Szenen auf dem Hamba-

cher Schloss eingeplante Gruppe Jugendli-

cher zwischen 14 und 19 Jahren sprang lei-

der mit der Begründung abΣ αŘŀǎǎ ǎƛŜ ǎƛŎƘ 

nicht wirklich mit diesem Thema identifi-

ȊƛŜǊŜƴ ƪǀƴƴǘŜƴάΦ  

Im zweiten Film αFreiheit, wie geht Dein 

Lied? - Roots to the Futureά stehen drei 

Mädchen unterschiedlichen Alters im Mit-

telpunkt, die die gefühlsbetonte und oft 

auch verzweifelte, ungeduldige und stür-

mische Denk- und Verhaltensweise von Ju-

gendlichen repräsentieren. Die Auseinan-

dersetzung mit dem Thema αFreiheitά 

wurde auch für die drei Laiendarstellerin-

nen Franziska Schmidt, Sophia Stenzel und 

Ricarda Moll zur Sinnsuche und zu einer 

Sehnsuchtsgeschichte. Die Regisseurin hat 

den Mädchen viele Freiheiten bei der Dar-

stellung und ein Mitspracherecht bei den 

Texten zugebilligt, was dem Film eine sehr 

authentische und persönliche Note ver-

leiht. Leider wurden das Filmteam und die 

Künstler oft vom Zeit - und Geldfaktor aus-

gebremst, was Produktionsleiter Karl-

Heinz Nied gemeistert hat. stert.  

Die Musik und die Freiheitslieder, allen vo-

Ǌŀƴ Řŀǎ [ƛŜŘΥ α¢Ƙƛǎ [ŀƴŘ ƛǎ ¸ƻǳǊ [ŀƴŘά Ǿƻƴ 

Woody Guthrie ist der rote Faden und Ori-

entierungspunkt im zweiten Film. Für die 

musikalische Rahmenhandlung des Films 

konnte das US-Musikerduo Sarah Lee Gu-

thrie und Johnny Irion aus Massachusetts 

gewonnen werden. Sarah Lee Guthrie ist 

die Enkelin der Folk-Legende Woody Gu-

thrie und Tochter des Woodstock Stars 

Arlo Guthrie (City of New Orleans, Alice´s 

Restaurant), Johnny Irion ist der Großneffe 

von John Steinbeck (Früchte des Zorns).  

5ŜǊ {ƻƴƎ α¢Ƙƛǎ [ŀƴŘ ƛǎ ¸ƻǳǊ [ŀƴŘά ƛǎǘ 

heute aktueller denn je und gilt als die ei-

gentliche Hymne Amerikas. Es wurde zur 

Inauguration von Joe Biden gesungen und 

ƛǎǘ ŦǸǊ .ƻō 5ȅƭŀƴ αǘƘŜ ƎǊŜŀǘŜǎǘ ǎƻƴƎ ŜǾŜǊ 
Dreharbeiten am Hambacher Schloss  

© B. Höchel 
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ǿǊƛǘǘŜƴ ŀōƻǳǘ !ƳŜǊƛŎŀάΦ aƛǘ ŘŜƴ ŀƳŜǊƛƪŀπ

nischen Protestliedern schlägt der Film die 

Brücke über den Atlantik.  

Die aktuellen Songs von Guthrie und Irion 

sind genau wie die Hambacher Freiheits-

lieder ein Bekenntnis zu freiheitlicher De-

mokratie und freiheitlichem Denken. Die 

professionelle Herangehensweise von 

Guthrie und Irion haben aus dem Team 

aus einer deutschen Filmcrew mit Laien-

darstellern eine eingeschworene Gemein-

schaft entstehen lassen, die mit Überzeu-

gung und Spaß zu Werke ging. 

Sowohl das Testpublikum beider Rohfas-

sungen im Neustadter Cineplex als auch 

das Premierenpublikum Ende Mai 2021 

des ersten Filmes im Roxykino Neustadt 

waren von der authentischen Darstellung 

der Hauptfiguren, den eindrücklichen 

Filmbildern vom Hambacher Schloss sowie 

ŘŜǊ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴ ŘŜǎ CǊŜƛƘŜƛǘǎƭƛŜŘŜǎ α¢Ƙƛǎ 

[ŀƴŘ ƛǎ ¸ƻǳǊ [ŀƴŘά ǘƛŜŦ ŜǊƎǊƛŦŦŜƴΦ 9ƛƴƛƎŜ ½ǳπ

schauer haben sogar mitgesungen. Im An-

schluss gab es eine spannende Diskussion 

über Freiheit und Demokratie. 

Beide Filmprojekte sind eine Form von 

α²ǳǊȊŜƭƴ ƛƴ ŘƛŜ ½ǳƪǳƴŦǘά ǳƴŘ ǿŜǊŘŜƴ ǿŜƛπ

terhin eine nachhaltige Wirkung auf ihr 

Publikum haben. Filmzitat: α9ǎ Ǝƛōǘ ƴƛŎƘǘ 

die da oder die dort. Es gibt doch nur uns 

und wenn wir zusammen singen, kann 

Ƴŀƴ ŘƛŜ CǊŜƛƘŜƛǘ ŦǸƘƭŜƴΦά  

  

Dreharbeiten mit Sarah Lee Guthrie, der Enkelin der Folk-Legende Woody Guthrie 

© B. Höchel 
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KURZFILMFESTIVAL GIRLS GO MOVIE IN DER METROPOLREGION             

RHEIN-NECKAR  

Preisgeld des Fördervereins Offener Kanal Ludwigshafen e. V.

GIRLS GO MOVIE wird seit 2004 in gemein-

samer Trägerschaft der Stadt Mannheim, 

dem Jugend- und Gesundheitsamt, der Ju-

gendförderung und dem Stadtjugendring 

Mannheim e.V. / Jugendkulturzentrum 

forum veranstaltet.  

Als Projekt der kulturellen Jugendbildung 

bietet das Kurzfilmfestival GIRLS GO MO-

VIE für 12 bis 27-jährige Mädchen und 

Frauen aus Mannheim, der Metropolre-

gion Rhein-Neckar, Baden-Württemberg, 

Rheinland-Pfalz und Hessen jährlich kos-

ǘŜƴŦǊŜƛ ŀƭǎ αCƛƭƳŎƻŀŎƘƛƴƎά ƪƻƳƳǳƴƛȊƛŜǊǘŜ 

Beratung, Support und Qualifizierung so-

wie die kostenfreie Vermittlung der Tech-

nik, um ihre eigenen Ideen und Geschich-

ten filmisch umzusetzen. Es verbindet Me-

dienkompetenzerwerb, Persönlichkeitsbil-

dung und berufliche Qualifizierung durch 

künstlerisches Schaffen. Damit werden 

Mädchen und Frauen mit unterschiedli-

chen Voraussetzungen angesprochen.  

Die Teilnehmerinnen erhalten eine be-

darfsorientierte, professionelle, künstleri-

sche und medienpädagogische Beratung 

und Schulung, die sie darin bestärkt, in-

haltlich von persönlichen Bezugspunkten 

auszugehen, eigenverantwortlich zu arbei-

ten und sich die verschiedenen filmischen 

Tätigkeitsbereiche zu erschließen. Ein 

zweitägiges Kurzfilmfestival mit gesonder-

ten Wettbewerben in den Alterskatego-

rien 12 bis 17 und 18 bis 27 Jahre schließt 

das Projekt ab. Der Verzicht auf eine The-

menvorgabe gibt den Filmemacherinnen 

die Freiheit, ihre ganz persönlichen The-

men in den Mittelpunkt ihrer filmischen 

Arbeit zu stellen. Die vielfältigen Ergeb-

nisse zeigen auf, was junge Frauen wirklich 

bewegt und bilden eine inspirierende Ba-

sis für einen Dialog und Austausch.  

Wegen der Corona-Pandemie und den da-

mit einhergehenden Kontaktbeschränkun-

gen kam es zu einem Rückgang der Teil-

nehmerinnenzahlen, insbesondere der 12- 

bis 17-Jährigen. Ein Großteil dieser Alters-

klasse wird in Kooperationen mit Schulen, 

Jugendeinrichtungen und anderen Institu-

tionen erreicht. Die Teilnehmerinnenzah-

len sind 2022 im Vergleich zum Vorjahr 

zwar wieder angestiegen, haben aber noch 

nicht das Niveau von 2019 erreicht. Um 

dem Schwund entgegenzuwirken, setzte 

GIRLS GO MOVIE verstärkt auf die Pflege 

Filmcoaching 

© GIRLS GO MOVIE 


















































































































































































































